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vVerschärfte Cage im Agupten

Flutige Straßenkämpte in Raro
Aleemeln wird Funds Abdanhune verlangt

r

ns Kairo war am Mon-

Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und d

Suez in den Händen Erſatz für ihn eine Perſönlichkeit in Ausſicht ge

Galle (Sanle), Dienslag, den 22. Zull 1930
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en Bezirk Merſeburg

Das Volesblatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie „Volk und Zeit. Es iſt Publiketions Organ

e n u. n verſchied. Srif n e n 2 i. e e n hprechA Verſönliche mittags Anzei im Anzeigen die 2 Uhr. Unverlangt eingeſandten Manuſtrigten in Kets das R orto beinnftaen ar e e h S

„Burgfrieden T gegen
die Gozialdemokratie?
Der Schrei nach der gemeinſamen

Wahlklaſſe.
Das Kabinett Brüning hat ſich verblufft. Es

hat die Wahl nicht gewollt, nun ſteht es vor der
Tatſache der Neuwahl, und es iſt ihm angſt.
ſieht in den Kreiſen der bisherigen Regierungs
parteien nur zu gut, daß die Sozialdemokratie in
dieſem Wahlkampf eine ausgezeichnete und ſtarke

der Schauplatz blutiger Kämpfe. Wie ange nommen, die die Wafdpartei zufriedenſtellen würde. Stellung hat. Die Taten der Regie
erſchienen Anhänger der Partei in ſartitel 5 sauf den Straßen, um in das Parlaments der Aufrührer e er e e ehe du a e ihre Meinungen und Abſichten genügen vollſtändig,

um in weiteſten Kreiſen der Bevölkerung die Ueber
Ratgeber entweder dem Willen des Parlaments zeugung hervorzurufen, daß eine derartige RegieAgenturmeldungen aus Kairo zufolge ſoll ſich 3
nachgeben oder offen das Geſetz verletze nſrung nicht wieder ans Ruder kommen darf. Dasder Seehafen Suez in den Händen von Aufrührern

n Geſchäftsverkehr ruhte. An verſchiedenen befinden. Die dortige Polizei habe durch Funk müſſen. Gemäß der Verfaſſung muß der König die Treiben des Klüngels der Intereſſenten bei der5 h un Es 2 ſpruch in Kairo um Hilſe erſucht. Eine Abteilung, geforderte außerordentliche Tagung des Parlaments Vorbereitung der Finanzvorlagen iſt noch in aller
und Verwundete. Die luſte der Polizei dez Kanalkorps ſei. von Kairo abgeſandt worden, einherufen. Sie wird ein Mißtrauens Gedächtnis, ebenſo jener Ausſpruch eines Zentrums

nunbekannt. 329 Demonſtranten wurden ver die Polizei in Suez zu unterſtützen.

An was ſagt England?ſind ein Toter und 21 zu
ropäerViertel

London, 22. Juli.
Bährend der Kämpfe war das

rch Truppenkordons abgeriegelt.

Die Zahl der Die Ereigniſſe in Aegypten nehmen in der Preſſe
ößen in einen e hen een „Daily Herald“ meldet,in einflußreichen Kreiſen der ägyptiſchen Hauptſtadt

Kairo, die nicht der Wafdpartei angehören, werde

x a gegen Sidky e annehmen, was ver abgeordneten, der die Regierung Brüning „die
le Sentz fernen ücktritt zur Folge haben ktionärſte Regierung ſeit der Revolution

„Daily News and Chronicle ſchreibt: Die nannte.
ſchwierige Lage Aegyptens iſt diesmal nicht ein Die Sozialdemokratiſche Partei wird ſelbſtver
Streit mit Großbritannien, ſondern ein Streitſ ſtändlich bemüht ſein, dieſe von einem Zentrums
zwiſchen König Fuad und dem ägyptiſchen Volke. mann ausgeſprochene Erkenntnis in weiteſte Kreiſe
Der König würde die Verfaſſung nicht achten, wenn zu tragen. Die Sozialdemokratiſche Partei geht in
er den Wunſch der Wafdführer, eine außerordentliche den Kampf mit einer Anhängerſchaft, die feſt zurr its
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Die Hauptbefreiungsfeier der Preußiſchen Re
gierung fand geſtern in Koblen z ſtatt. Miniſter
präſident Braun begrüßte in ſeiner Feſtrede Hinden

burg und machte dann folgende politiſch bedeutſame
Ausführungen

„Vor allem gilt heute unſer Gedenken der
Treue des rheiniſchen Volkes. Wenn
wir trotz Niederlage und Beſatzung, allen Gewalten
zum Trotz, die Unverſehrtheit des Reiches gerettet
haben, dann danken wir das in erſter Linie den
rheiniſchen Männern und Frauen, die ohne Unter

ſchied der Bekenntniſſe und der politiſchen Stellung
in Würde und Haltung der Beſetzung begegneten

und ihre Heimat deutſch erhielten. Wir danken es

daß König Fuad abdanke erde. en rechte aug mit einem Rug 2t c h u dahe e ſei en
dieſe Not. Sie wendet allen Grenzgebieten ihre be

lockert werden, bis wir als einheitlichen
Reichsverband etwas völlig Gleichwertiges
an ſeine Stelle zu ſetzen vexmögen.

Leider wird unſere Freude dadurch getrübt, daß
eine der ſchwerſten Weltwirtſchaftskriſen gerade jetzt
in zahlloſe deutſche Familien Arbeitsloſigkeit, Not
und Verzweiflung gebracht hat. Sie laſtet doppelt
auf dieſem ſchon durch den Friedensvertrag und die
Beſatzungsfolgen ſchwer geſchädigten Gebiet. Der
Zauber des Rheintales täuſcht uns auch nicht dar
über, daß hinter dieſen herrlichen Höhen eine arme
Grenz bevölkerung in Not und Entbehrung
lebt. Ein Schickſal, das ja leider viele unſerer
Grenzgebiete teilen. Die Staatsregierung kennt

ſondere Fürſorge zu. Sie wird tun, was in ihren
Kräften ſteht, um den Randgebieten in Weſt und
Oſt zu helfen.

Bewahren Sie ſich die Gabe, fremde Auf-
faſſungen zu verſtehen und für widerſtreitende Jn
tereſſen den rechten Ausgleich zu ſuchen. Und ſeien
Sie hierin auch dann ein Vorbild für ganz Deutſch
land, wenn die Klammer der drückendſten Not ge
fallen iſt und es in den Alltag der mühevollen Auf-
bauarbeit gaht. Dann bin ich überzeugt, daß aus
den Leiden und Laſten dieſer Jahre der Weg des
deutſchen Volkes und der deutſchen Republik in eine
beſſere Zukunft führt!“

Die Auslegungder Wahl Liſten
Der Reichsminiſter des Jnnern hat beſtimmt,

daß die Stimmliſten und Stimmkarteien für die

Reichstagswahl vom 24. bis 31. Auguſt aus-
zulegen ſind.

über der enheit de taldene

ausgefüllt von dem Kampf aller gegen alle.
Um ſo mehr fürchtet ſie jetzt dieſen Kampf aller
gegen alle in der Wahl. Aus dieſer Angſt iſt der
Ruf nach Sammlung entſprungen: Samm-
lung der Rechten, Sammlung der Mitte, Sammlung
der Rechten und der Mitte und ſelbſtverſtändlich
gegen die Sozialdemokratie.

Wie ſich die Rechtsgruppen einigen werden, die
bei der Entſcheidung für die Regierung Brüning
geſtimmt haben, iſt noch nicht ſicher. Die ſozialen
Grundlagen der einzelnen Gruppen, wie die Aſpira
tionen der Führer ſind ſehr verſchieden. Es iſt die
Möglichkeit vorhanden, daß bei der Sammlung
dieſer Gruppen der Reichslandbund das
Rückgrat bilden wird. Alles, was er geben kann,
iſt im Grunde genommen nur finanzielle
Unterſtützung, nur wirklicher Wahlapparat
iſt er nicht. Dieſe Sammlung der Rechten innerhalb
des Regierungslagers würde demnach im weſent
lichen nur

Gemeinſchaft der Wahlkaſſe

bedeuten, aber noch nicht innere Geſchloſſenheit.
Jn dieſem Zuſammenhang darf man vielleicht die9 den Rheinländern aller Schichten und Berufe, nicht

zuletzt auch unſeren treuen rheiniſchen Arbeitern,
die härteſte Opfer an Geſundheit und Vermögen,
die Gefängnis und Verbannung auf ſich nahmen.

Wir gedenken voll Dankbarkeit der erfolg-
ichen Staatsmänner, die, aufbauend auf

leſer Treue des rheiniſchen Volkes, unbeirrt, durch
alle Kritik und alle Vorwürfe, folgerichtig und ziel

bewußt ihre Politik der Verſtändigung mit unſeren
Nachbarn durchgeführt und die vorzeitige Pefreiung
des Rheinlandes erreicht haben.
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Aber es gab noch ein Drittes, das für die Ab
wehr aller Anſchläge auf die Verbundenheit dieſes
Gebietes mit dem Deutſchen Reich von entſcheiden
der Bedeutung war. Das iſt die Exiſtenz des
Preußiſchen Staatsverbandes. Die
Feſtigkeit eines Gebäudes zeigt ſich erſt, wenn
Sturmwinde an ihm rütteln. Die innere Wider
ſtandskraft eines Reiches wird erſt ſichtbar, wenn
ſeine Grundfeſten angegriffen werden. Das haben
verbrecheriſche Kräfte 1923 verſucht. Daß ihnen das
nicht geläng, danken wir nicht zum wenigſten dem
feſten Gefüge des Preußiſchen Staatsverbandes und
der engen Verbundenheit der rheiniſchen Bevölke
rung mit der preußiſchen Verwaltung.

Der Oberpräſident der Rheinprovinz hat ſoeben
ein warmherziges Bekenntnis der Verbundenheit
des Rheinlandes mit Preußen abgelegt. Jch danke
ihm dafür.

Wir baben, ſcheint mir. aus der hoffentlich für
immer hinter uns liegenden Sevaratiſtenzeit die
eine bedeuntſame innerpolitiſche Lehre zu ziehen:

Der Preußiſche Staatsverband darf nicht eher ge

Frage aufwerfen, ob die Millionen, die der Reichs
landbund vom Kali-Syndikat für gewiſſe
wirtſchaftliche Zwecke erhalten hat, noch vorhanden
ſind und welchen anderen Zweckbeſtimmungen ſie
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Reichspräſident wohnte der Feier im Auto ſtehend bei. Der Oberbürgermeiſter Dr. Külb hälticepr hre wo am Denkmal die Feſt

zugeleitet werden ſollen?
Auch in der Mitte ertönt wieder der Ruf nach

Sammlung. Er iſt nicht neu. Herr Scholz hat ihn
ſchon angeſtimmt, als die Wahlen noch nicht in Sicht
waren. Man verſteht dieſen Ruf. Volkspartei und
Demokraten, Zentrum, Bayeriſche Volkspartei und
Wirtſchaftspartei das iſt ein ſehr buntes Sam
melſurium! Die Wirtſchaftspartei mit ihren egoiſt
ſchen Forderungen der rabiat gewordenen Bäcker
meiſter und Hausbeſitzer iſt ſicherlich ein ſehr an
genehmer Bundesgenoſſe! Und wenn man ſich er
innert, wie noch in der letzten Sitzung des Reichs
tags Demokraten und Zentrum einerſeits und
Deutſche Volkspartei andererſeits ſich über die
Frage ihrer Hinneigung zu den Deutſchnationalen
in die Haare gerieten, ſo wird man die Furcht vor
allgemeiner Anarchie im bürgerlichen Lager im
Wahlkampf verſtehen! Der Ruf nach Sammlung iſt

nicht von heute und von geſtern und er iſt immer
d

Furcht vor der Sozialdemokratie

entſprungen. Er iſt ein Symptom der politiſchen
Unfruchtbarkeit und Rückſtändigkeit des deutſchen
Bürgertums. Als vor kurzem Herr Scholz ihn an
ſtimmte, hat man im demokratiſchen Lager das
bittere Wort ausgeſprochen, daß die eigentlichen
Drahtzieher ſchon geſammelt ſeien. Nämlich in den
Aufſichtsräten, in denen ſie gemeinſam ſitzen!
Dieſe große Gemeinſchaft der bürgerlichen Mitte, ſo
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FKächle mir nicht zu, Mädchen.

hörten wir es damals würde nicht eine deelle
Gemeinſchaft, ſondern nur die Gemeinſchaft der
Wahlkaſſe darſtellen. Das ganze Bürgertum und
ſeine politiſchen Gruppen ein einziger Stipendiat
der Schwerinduſtrie!

Jſt die Sammlung und ein gemeinfames Wahl
kartell nicht möglich, ſo doch vielleicht ein

Burgfrieden der Parteien der bürgerlichen Mitte.
Es ſind Kräfte am Werke, um einen ſolchen „bürger
lichen Nichtangriffspakt“, einen Burgfrieden der
Bürgerlichen untereinander, für die Zeit der Wahl
herbeizuführen. Der Aufruf der Reichsregierung
hat eine ſolche Abſicht deutlich erkennen laſſen, und
es heißt, daß der Reichskanzler Brüning Verhand
lungen über einen derartigen bürgerlichen Nicht
angriffspakt demnächſt einleiten werde. Bürger
licher Nichtangriffspakt aber heißt ſelbſtverſtändlich
Pakt zum gemeinſamen Angriff gegen die Arbeiter
ſchaft und ihre Partei.

Es würde ganz zum bisherigen Bilde der Regie
rung Brüning paſſen, wenn Herr Brüning in
eigener Perſon ſich um eine ſolche Vereinbarung be
mühen würde. Gemeinſamer Bettel bei der Schwer
induſtrie, gemeinſamer Haß gegen die Sozialdemo
kratie und dazu noch gemeinſame Wahllügen kann
man draſtiſcher dem Volke die Bürgerblocktendengen
darſtellen? Wenn ſich der Chef der „reaktionärſten
Regierung ſeit der Revolution“ perſönlich bemüht,
den Wahlblock gegen die Sozialdemokratie zuſtande
zu bringen, ſo wird das ganze Volk ſehen, welche
Abſichten er verfolgt. Die Enthüllung dieſer Ab
ſichten aber iſt die beſte Propaganda für uns!

Rußland proteftiert in Finnland
Die ruſſiſche Regierung hat in Helſingfors eine

Note überreichen laſſen, in der über die Grenz
verletzungen durch finniſche Staatsbürger Proteſt
erhoben und vor allem darauf hingewieſen wird,
daß in letzter Zeit zahlreiche finniſche Kommu
niſten illegal und zwangsweiſe über die ruſſiſche
Grenze geſchafft worden ſind. Die Sowijetregie
rung erwarte, daß Finnland ſofort Gegenmaß
nahmen ergreife, um ähnliche Grenzverletzungen
in Zukunft zu verhindern. Ebenſo erwarte ſie,
e die Schuldigen zur Verantwortung gezogen
werden.

Gegenden faſchiſtiſchen Terror
Die ſozialiſtiſchen Vertreter auf der Tagung

der Jnter parlamentariſchen Union haben folgen
des Telegramm an den finniſchen Miniſterpräſi
denten Svinhuvfud in Helſingfors geſandt:

„Verſammelt bei der Jnterparlamentariſchen
Konſerenz in London ſenden 61 ſozialiſtiſche Ab
geordnete aus 16 Ländern den Ausdruck ihres
ſchärfſten Proteſtes gegen die dem Vizepräſidenten
des finniſchen Parlaments Hakkila zugefügten
unerhörten Drangſalierungen. Wir ſehen in
dieſer Tat, ſowie in den Ereigniſſen der letzten

Wehen in Finnland eine tief beklagenswerte Ge
fährdung des demokratiſchen Parla

mamentarismus. Alle unſere Smpathien bei
den nächſten Wahlen ſind an der Seite jener, die
die Demokratie ernſtlich verteidigen, insbeſondere
bei der ſozialiſtiſchen Partei.“

Attentat auf einen Miniſter. Der ſtellvertretende
rumäniſche Miniſter des Jnneren, Angaleſeu, wurde
am Montag in ſeinem Dienſtzimmer von einem
macedoniſchen Studenten durch mehrere Schüſſe
ſchwer verletzt. Der Täter, der ſich in Begleitung
von drei Komplizen befand, die den Unterſta rrs
ſekretär um eine Beſprechung erſucht hatten, wurde
nebſt ſeinen Helfern verhaftet. Angaleſcu wurde
im Geſicht, an der Bruſt, der Schulter und am
Arm getroffen.

Lächeln auf der Subway.
Jſt der Himmel auch nur eine Plakatwand
für GrahamBull und für Kaugummi
ſo iſt Manhattan
doch nicht die ganze Welt.

Aber uns ſchließt es ein.
Die Schienen der Subway:
eiſerne Grenzen unſeres Lebens
und dahinter iſt nichts mehr.

Wo wohnſt du, Mädchen?
Die Straße hat eine Nummer, das Haus hat eine

Nummer.
Es iſt ja egal.
Fünftes Stockwerk; elf Dollar in der Woche die

Penſion.
Ein nettes Zimmer und die Stores ſind immer weiß.
Und der Himmel iſt manchmal blau.
Die r der Hochbahn geſpenſtern an deinen

aber du biſt es gewohnt und ihr Schatten ſchreckt
dich nicht mehr.

Das Haus hat Küchendunſt und deine Träume gehen
darin auf.

Elf Dollar koſtet die Penſion.

Du gehſt oft in das Kino.
Und weinſt, wenn ſie etwas Trauriges geben,
und lachſt, wenn C rn die Teller fallen läßt.
Dein Geliebter ſieht Roman Novarro ähnlich
und ein wenig Lloyd.
So lachſt du mit ihm und einmal
wirſt du weinen. Das iſt ſchon ſo.

Jch habe nur ig Cents im Sack
und die Liebe iſt nicht für einen Mann
von ſolchem Vermögen.

e rurrreet rrmeee i r

gendon, 21. Juli.

An der Montagſitzung der Jnter parlamentariſchen
Union nahmen die deutſchen Abgeordneten Paul
Löbe, Sollmann, Frau Bohm-Schuch,
Frau Schröder und der Wirtſchaftsparteiler
Lauterbach teil. Auf der ung der
Sitzung ſtand die „Evolution des Parlamentaris-
mus“.

Renau del (Frankreich) hielt eine glühende

Verteidigungsrede für die Demokratie

und für die Notwendigkeit des parlamentariſchen
Syſtems, das die beſte Sicherung ſei für den Frie
den. Die Unabhängigkeit des Parlaments ſetze je
doch eine Unabhängigkeit der Preſſe voraus. Gegen
die italieniſchen Delegierten gewandt, erklärte der
Redner, ein Parlament wie in Jtalien, das die
Oppoſition unterdrücke und ausſchalte, habe nichts
mit dem Parlamentarismus zu tun.
Freiheit der Oppoſition ſei die erſte
Vorausſetzung für eine Demokratie. Unter ſtür-
miſchem Beifall erklärte Renaudel zum Schluß, ge
wiſſe Reden von gewiſſen Staatsmännern, welche
in einem demokratiſchen Lande gehalten worden
wären, hätten ein demokratiſches Land, das Preſſe
freiheit und ein freies Parlament beſäße, veranlaßt,
dieſen Staatsmann, womit Renaudel auf Muſſolini
zielte, einfach davonzujagen.

Das gleiche Thema behandelte Paul Löbe,
vom Kongreß mit großem Beifall empfangen. Die
gegenwärtige

Kriſe des Parlamentarismus,

er eeereeeeeerreeee-

Krise des Parlumentarismus
Bedeutsame Rede Iöbes auf der Interpariumentarischen Vnlon

ſo erklärte Löbe, ſei nur ein Ausſchnitt aus der zandidat der Volkskonſervativen

Parlamentarier.
Londen, 21. Juli.

Am Montagnachmittag traten die ſozialiſtiſchen
Mitglieder der Jnter parlamentariſchen Union zu
einer internen Sitzung zuſammen, der u. a. der Se
kretär der ſozialiſtiſchen Jnternationale, Fritz
Adler, ſowie der Präſident der franzöſiſchen Kam
mer, Buiſſon, und Reichstagspräſident Löbe
beiwohnten. Vertreten waren 16 Länder mit 61

deſonders
zu leiten, um auf der

die ſozialiſtiſchen Teilnehmer enger zuſammenzu

Das „vBerliner Tageblatt“ meldet, daß die Auf
ſtellung des Miniſters Treviranus als Spitzen

für den Wahlkreis

das in allen europäiſchen Staaten mit

r verwirklicht iſt,
Delegierten erklärten, da
e

di esordnung des im Jauf die Tag Juier
Union ſtellen
mit der Lage in

chließen. Verlauf der weiteren Verhandlungene L den des geheimen Wahlrechtt,
Ausnahme

deutſchen
Uſttung der

einen
recht

erörtert.
ſie in der
nion am Diens

ntrag ſtellen würden, der das geheime

Kongreſſes der
oll. Dann be ch die Konferenzden der T
lamentarismus em Lande.n Tagen x an den finniſchen Miniſter

ten beſchloſſen, das gegen die jüngſten Ere Finnland proteſtiert.
Zum Schluß der Sitzung beantragte der Vor

ſitzende Riley (England) eine
Symyathiekundgebung für die deutſche Sozial

demokratie
Unter

inſti angenommen.e äehor ne in wirkungsvollen Sätzen für
die Sympathie des Kongreſſes und gab eine kurze
Ueberſicht über die L

beutschnationule Splitter marschleren auf

helm. dem cheiden des ReichslandLande e de er däne der früheren Deutſch

nationalen Partei aus dem Zweckverband „Reichs
das Volksbegehren“ iſt dort auch füren eng kein Platz mehr, wenn er nicht

ſeine Anhänger unfreiwillig in Adolf Hitlers
Arme treiben will.“

durch alle Länder gehenden ökonomiſchen und ſo WeſtfalenNord ohne Wiſſen der volkskonſervativen
zialen Kriſe und der dadurch veränderten parlamen Zentrale erfolgt ſei. Treviranus werde jedoch nicht
tariſchen Aufgaben. Während früher z. B. die Ar im Wahſkreis WeſtfalenNord kandidieren. Auch
beitsloſigkeit faſt eine Privatſache geweſen wäre, ſei Hugenberg kandidiere nicht mehr in Weſtfalen, ſon
ſie heute eine der wichtigſten Aufgaben des Staates.
Die Kriſe des Parlamentarismus ſei ferner durch
die Ausweitung und Ausdehnung des Wahlrechtes
auf Frauen und Jugendliche mitbeſtimmt, zu denen
ſich die durch Krieg und Jnflation ſozial Entrech-
teten und Entwurzelten geſellen. Sie hätten die
Extremen und die Gegner des Parlamentarismus
geſtärkt. Deshalb ſei es notwendig, daß auch die
Taktik des Parlaments ſich dieſen veränderten Um
ſtänden anpaſſe. Trotz all dieſer Schwierigkeiten
und veränderten Verhältniſſe bleibe das

parlamentariſche Syſtem die höhere Form des
Staatswefens,

die dem Volk mit den erhöhten Rechten auch erhöhte

haltung und die niedere Form des ſtaatlichen Le
bens bleiben werde. Jn Deutſchland herrſche, wie
gegenüber falſchen Auslandsmeldungen feſtgeſtellt
werden müſſe, keine Diktatur, und es ſei ge
rade die Sozialdemokratie geweſen, die um die Er
haltung des parlamentariſchen Syſtems willen die
Reichstagsauflöſung mit herbeigeführt habe. Aber
ſelbſt bei jenen Parteien, die heute noch in der Re
gierung ſäßen, befanden ſich teilweiſe gute Befür
worter und Bekenner der Demokratie.

Der Kongreß folgte Löbes Ausführungen mit
geſpannteſtem Intereſſe und ſpendete ihm zum
Schluß ſtürmiſchen Beifall.

Luſtige Theater-Reklame.
Programme aus den Anſfängen der Schauſpielkunſt.

Die Braunſchweiger Bibliothek beſitzt
eine Sammlung von 40 000 Theaterzetteln, die zu
gleich mit einer Sammlung von Porträts von
Komponiſten, Sängern und Schauſpielern aus dem
Nachlaſſe des am 26. Dezember 1865 verſtorbenen

Mann hatte die Manie, von allenthalben her dieſe
ſcheirbar wertloſen Zettel zu ſammeln, zu ordnen
und zum eigenen Spaßvergnügen in die Woh
nung zu ſtellen. Er hat dem Theater hiermit ſehr
weſentliche Dienſte geleiſtet. Man findet in dieſer

liſche, ruſſiſche, amerikaniſche Theaterzettel. Voll
ſtändig lückenlos ſind die braunſchweigiſchen
Zettel nach Jahrgängen geordnet, von dem Jahre
1638 angefangen! Unter dieſer Sammlung findet
ſich auch eine höchſt kurioſe Bekanntmachung, ein
Theaterzettel, der die Jahreszahl 1743 trägt, und
am Schluſſe folgende Forderungen an das Publi
kum ſtellt:
ſeyn angeordnet, tas die erſte Reihe ſich hinterlegt,
die zweyte Reihe knieht, die drüdde ſtützt, die vührde
ſteht, ſo kennen alle ſähen. Abr das Laachen iſt
Verboden, weills ein Drauerſpül iſzt.“

Eigenartig in Form und Jnhalt iſt auch dieſer
Komödienzettel aus dem Jahre 1819: „Karlsſtadt,
am 10. Juni 1819. Zum Vortheile des Herrn
Jgnaz Viol und ſeiner 18jährigen Tochter Lud

r Menſchenhaß kennen die Bewohner dieſer
Kind, das ſagt dir doch ganz Manhattan!

Franz Treſcher.

e Sozialdemokratie ampf gegen Hugenberg und Hitler geführt werden.
ämpfe für dieſe höhere Form des Staates, gegen In einer am Montagabend abgehaltenen Reichsdie Dittatur, dfe eine Unterdrückung und Rieber- ſ. e rung de

dern in HeſſenNaſſau. Er verläßt ſeinen alten
Wahſkreis wahrſcheinlich, weil er dort einer Nieder
lage von vornherein gewiß iſt.

Die neue wahrſcheinlich bis Mittwoch abend ge
gründete Rechtspartei ſoll den Namen „Konſer
vative Staatspartei“ tragen. Sie beabſichtigt, je
eine Stadtliſte mit Weſtarp und Treviranus als
Spitzenkandidaten und eine Landliſte unter Führung
von Schiele aufzuſtellen. Es beſtehen noch Schwie

„Vandliſte“, die man jedoch noch im Laufe des
heutigen Tages hoffe ausräumen zu können. Jn
einem gemeinſamen Wahlaufruf und den Kund-
gebungen der einzelnen deutſchnationalen Splitter

vVollmacht, die Verhandkungen mit Schiele
und Weſtarp fortzuſetzen und ahzuſchließen.

rigkeiten insbeſondere bei der Zuſammenſetzung der éergPreſe n de Schtheimtorreß

Man fragt ſich nach dieſen Ausführungen un
willkürlich, ob der Brief des Reichspräſidenten an
den preußiſchen Miniſterpräſidenten nicht auch mit
unter dem Geſichtspunkt geſchrieben wurde, die
Verbindung zwiſchen Hugenberg und dem Stahl
helm zu erſchüttern und den deutſchnationalen
Splittern von vornherein die Wahlhilfe des
Stahlhelms ſichern zu helfen. Darauf läßt
auch eine Polemik zwiſchen einem Teil der

eng
die bei der Aufhebung des Verbots von dem Stahl
helm eingegangenen Bedingungen ſchließen. Seit
Treviranus, der Vertrauensmann im letzten Reichs

ſt und dadurch faſt tagtöglich dietag, Miniſter igruppen ſoll, wie verlautet, in erſter Linie e le des Reichs
r äſide mitten beſttzt, ſind im Reichspräſidenten
palais zahlreiche Maßnahmen zuſtande gekoncimen,
ie ausſchließlich mit dem Ziel erfolgten, die

Was wird der Stahlheim
machen

der Stahlhelm für den Preis der Aufhebungv nen ſeiner Sclaniſeien in Rheinland und

Auf welche Seite wird ſich der Stahl helm Weſtfalen zur Trennung von Hugenberg

antwortet auf dieſe Frage:

Sammlung deutſche, italieniſche, franzöſiſche, eng Kopfbedeck

„Zur Bekwemlichkeit des Publikumsz l

Viol von Zara, und teer Zara ſeine Tochter
Am 21. Auguſt 1868 erſchien in dem offiziellenntelligenzblatt von Bern ende Verwiwdiee

fo
ateranzeige, die einen auf die dortigenderzeitigen an uſtände ſchließen läßt. v er

Wortlaut: „Freundliche Bitte. An die ater
e Berns, die mir bei Uebernahme der

Theaterleitung ſo überaus großen Vorſchub leiſten,
ergeht hiermit die 3 er nſte Bitte: „Mich
behufs r ung er Requiſitenſamm
lung, die ſeit Jahren ſtets die wunde Stelle bei

zu
men zu laſſen,

en, Haus und Wirt
Kleidungsſtücken und

was jederdi Glas und
Bildern,

ü und dieſem Zwecke widmen will.

ate den 24.M. ab an den Vormittags von 10
bis 12 Uhr in der Theat dieſe eventl. Gaben
in Surtgug zu nehmen. Jm Voraus meinen herz
lichſten Dank ger ttend, füge ich noch hinzu,
daß die auf dieſe e erlangte Requiſitenſamm
ung dem ter als Ei m verbleiben ſoll.
ochachtungsvoll Caſimir Freund, Director und

meiſter des Stadttheaters.

Halt: Beinahe hätte ich einen ſehr luſtigen
Theaterzettel aus dem e 1817 unter en.
Er wurde von der s in Süddeutſchland um
Ppre nden Geſellſchaft des Direktor Willibald

öring ausgegeben, und unter andere m ſtand

d leſen: „Mit Bewilli wird din e e ſich delekttereide Schau

während des bevorſtehenden Wahlkampfes ſchlagen? verpflichtet hat. Dieſe Möglichkeit liegt um
Die rechtsſtehende „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſo näher, als der Stahlhelm ſich zu einem großen

Teil aus Anhängern rekrutiert, auf die der hinter
„Das ritterliche Eintreten des Reichs Schiele ſtehende Reichslandbund ſtarken Einfluß

präſidenten verpflichtet den Stahl- hat.

Reuerwerbungen der Städtiſchen

Bücherei Hallmarkt.
Erzählende Literatur. Struppe: Das Kreuz ohne Heiland.

Kriminalroman. Sudermann: Der tolle Profeſſor.
Roman aus der Bismarckzeit. Svedſtrup: Erik Gudmand.
Thieß, Frank: Der Leibhaftige. Weber, Max Maria von
Aus dem Reich der Technik. Ausſprüche und Rovellen.
Band 1, 3. Wiechert: Der ſilberne Wagen. 7 Rovellen.

Belehrende Literatur: Brinkmann: Die bewegenden Kräſte
in der deutſchen Volksgeſchichte. Ein Beitrag politiſchenSoziologie. 1922. Geiger: Die Geſtalten g

Riſt:(Grundfragen der Soziologie.) 1928. Gide
der volkswirtſchaftlichen Lehrmeinungen. 19

Adam: Eine h und Weſenwohlſtandes. 1 S Soziologie. Ein

Herausgegeben
Kaempffert: Bahnbrechende Erfindungen in Amerikg
Europa. Geſchichte ihrer Entſtehung und ihrer Schöpfer. 1927.
Lindner: Jngenieurwerk und Naturſchug. 1926.
Die Technik der elektriſchen Jnſtallation. 1980. Ver
film. Grundlagen und Praxis ſeiner Aufnahme und Wieder

1930. Auerbach: Lebendige Mathematik. Eine allge
meinverſtändliche Einführung in die Schau und Denkweiſe
der niederen und höheren Mathematik. 1929. Beebe: Log
buch der Sonne. Ein Jahr Tierleben in Wald und Feld.
1929. Vorchardt: Wandlungen der Atomvorſtellung. 1938.
Eipper: Tierkinder. 82 Bildnisſtudien. 10929.

Jm Pariſer Paſteur wurde am Mon-

en ro-biolog en Geſe aeröffnet. Die der 29 an ſt
n hat zum die internationale 2
ammenarbeit zu erleichtern, eine internatio
nale wiſſenſchaftliche Bibliothek zu
errichten, der Forſchung zu ſtandar„Wer im

n
iſeren un die
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iſt all ihr Mitleid verflogen.

den Kinderwagen, der kleine

Streit mit derVon zweierlei Mitleid.
Vor dem Wohlfahrtsamt in der Kleinen

Steinſtraße ſteht ein Knäuel Menſchen, immer
mehr kommen Anz. laute Reden, fuchtelnde Hände,
ein ſchimpfender Mann geht davon, Frauen reden
r de ine dränge mich hindurch, zu

ſehen i eR Häufig ſind die Fälle, wo Paſſagiere mitEin a en, We rer darin. Aermlich, zen i rn in
r i g ſich Der irren n Ser, Konflikt geraien. Zwei ſolcher Streitfragen ſindvienei t hre alt Weint Der Zunge ädchen, es beſonders die des öfteren zu Aer un Stren

er Junge, er mag führen. Bekanntlich braucht für ein i nd unter
6 Jahre ſein, macht ein trotziges Geſicht. Einkleiner Karren ſteht neben den n die ren kein r lt e werden.
Kleiderbündel, ein Federbett darauf, ein kleiner reifahrt wird von einem Teil Schaffzottiger Hund iſt an ein Rad gebunden. Er i e Seelen e a Wektiee
unter den Karren gekrochen.Die Menſchen reden durcheinander. Niemand h Wie b
weiß etwas genaues. Die ſind ausgeſetzt“, er er eine ſolchen Fehrlarte on dem Ju-
kärt ein dicker Mann, „die Eltern ſind davonge Kinder Fol el en richten undlaufen“. Ein anderer brummt und ſchimpft, haben ehe daß die Frei fahrt fü ger

weiß warum, bei der Wohnungsnot, bei dem unter vier J en nur F die regnrären
in meiſt Frauen die de her men Sag See 2. 9 en far de Ithotee

r von Monatskarten uſw.ihm zu. Allen Jammer redeten ſie ſich wieder ein auch für Kinder unter àmal vom Herzen. Die Kinder da in dem Wagen Eine harte Entſcheidung der Straße e
waren Anſtoß, zu erzählen, wie es den Frauengeht, ihren Kiew We ſie unter dem Woh tung. im ä e t her
nungsmangel leiden, wie viele von ihnen zuſammen nutzer der St
in einem kleinen Raum hauſen müſſen, daß die F die ollte ſchleunigſt wieder ver
eine keine Küche hat, die andere das Waſſer von der ſhwinden, denn die Monatskarten ſind teuer ge

e ſollen für die da

Dieſe müſſen alſo löſe

Straßenbahn
Wann find Kinder unter 4 Fahren auf der Straßenbahn frei
Welcher Schaffner hat recht bei der Beſtimmung, ob ein Gepäck

ſtück zah'ungspflichtg iſt oder nicht
böſen Worten und nicht unberechtigten Zorn der

kommt, iſt folgender: Beſteigt man
7 ine Bahn mit einem kleineren oder ſehr

ten Gepäckſtück, kommt der Schaffne
manchmal nach genauer Prüfun zu dem Ergeb
nis, daß dafür kein Gepädkſchein zu löſen iſt.

„Steigt man dann um, wird man plötzlich von dem
ben v Schaffner gefragt: „Warum

n Sie keinen Gepäckſchein gelöſt?“ Nun iſt ja
ne daß die Beſtimmungen über die Zahlungs
pflicht für ein Stück Gepäck nicht ſo zu faſſen K
aß kein Jrrtum oder Streitfall möglich iſt. 7

die Straßenbahnverwaltung aber tun kann iſt,
eine Beſtimmung zu erlaſfen, nach der der erſte
Schaffner endgültig darüber beſtimmt, ob
das v v Gepäck frei, oder ein Schein zu

n

Der Weg, der jetzt beſchritten wird, nämlich
der, alle ffner, die nicht rigoros jedes Stück,
das ein Fahrgaſt mit ſich führt, als zahlungspflich
tig erklären, aus dem Betrieb „auszumer
d iſt beſtimmt verkehrt! Unſere Straßen

ließlich ſoll man auch

ß j nuu es die ne hret Der zweite Streitfall, bei dem es ſehr oft zu
t.

Ein junger Menſch ſchenkt den Kindern ein
aar Semmeln; das lenkt die Aufmerkſamkeitber auf die unglücklichen Würmer. Alle haben Nund die Anſchlagſäule

itleid mit i bedau Anſchlagſäulen haben es an ſich, da kann manm e et man e u et was erleben. Zumal momentan. Allerlei Inter
kann doch die Kinder nicht hier ſtehen laſſen; wer eſſantes iſt da zu ſehen. Daß Maxre Schmeling

wo u Wohifahrts dafür liefert, daß eine beſtimmte Sorte Malzkaffee
amt: ein Mann und eine Frau. Sie drängen ſich die beſte iſt, die es gibt, mag noch hingehen.
durch die Menge, der Hund wedelt ihnen ent Schlimmer iſt ein Plakat, das zu einem Großen
jegen, die Kinder recken die mageren Aerm Gartenfeſt mit Gartenillumination, Schlachtenz. ſagt eine Frau: „Das ſind ja ner! Bloß feuerwerk, Zapferſtreich und Blümenverloſung ein

r Sie zieht das recht lädt. Die Einladung z aus von der „Deutſch
nationalen Volkspartei“, die Eintrittsnd im Nu iſt Platz, verlaufen ſich die Menſchen, karten vertreibt die ſo unparteiiſche“ „Sagle-

Der Mann zieht den Karren, die Frzn ſchiebtl Zeitung Das Plakat iſt ſenkre
ine Hund t um ſiei ie weiter lten. Alſo in der Art, wie die Nationalfarherum, ſo ziehen ſie weiter bloß Zigenner! z rrfe e s die Trikolore nämlich, an

Dete. erbnet ſind. Das iſt an ſich ſchon glatter Hoch
T verrat an der „allein guten und echten deutſchen ArtTrotz Not noch Kinderzuwachs und Sitte“! Aber das braucht uns nicht n

Die Einwohnerzahl Halles hat im Juni
19830 um 244 Perſonen ab genommen und be-

eingetreten iſt.
Die Geburten weiſen

merklichen Ueberſchuß über die Sterbe man den
fälle auf, ſo daß die Stadt Halle noch immer
einen, wenn auch geringen, natürlichen Bevöl Iſt das nun geſchmadlos, oder iſt das der An

Gartenillumination und r r manden Tag, an dem vor 16 Jahren der Brand aus
brach, unter deſſen Folgen noch heute die Völker
leiden. Kriegsopfer, Kriegsblinde, Kriegskrüppel,
was ſagt Jhr dazu?

1930 171 Sterbefälle und 255 Lebendgeburten,
1929 190 Sterbefälle und 289 Lebendgeburten,
1928 170 Sterbefälle und 254 Lebendgeburten,
1927 144 Sterbefälle und 238 Lebendgeburten.
Der natürliche Zuwachs betrug alſo im Juni Wollverſteigerung in Halle.

1930 84 Köpfe, im Juni 1929 99. im Juni 19285) e der am 25. Juli in Halle wieder ſtatt
84 und im Juni 1927 94 Köpfe, das ſind Zablen, findenden Sommer Wollverſteigerung
die auf das ganze Jahr bezogen, die Lebensfähig- werden, wie im vorigen Jahr, etwa 1600 bis 1800
keit der halliſchen Bevölkerung in recht günſtigem Zentner Wolle zur Verſteigerung kommen. Es
Licht erſcheinen laſſen. andelt ſich faſt durchweg um mitteldeutſche

wn e J bihuren. di mei n ehe f eLeich Zuſammenſtsö und trockenen Sommers u öhnlit ark einVon fünf e Zuſammenſtößen, die ſich Heſtaubt und daher ſchwer und brüchig ſind. Das

geteg exeigneten, verlief einer nicht ganz harmlos. e iſt daher als nur knapp mittelmäßig zu
m. Gimritzer Damm ſtießen gegen 10.30 Uhr ein Nezeichnen.Auto und n le ſuſchemen Das Rad 8 t J ſich In der nen ine i t

wurde ſtark, das Auto leicht beſchädigt, der Rad Soll markk. m Ver?fohrer mußte mit Verletzungen am Ko f Juni ganz gut angelaſſen hatte, hat ſich im erlauf
d an den Armen in das Eliſabethkrankenhaus dieſes Monats weiter verſchlechtert. Von den Nsber

äedeaht werden er d r beh wue Jzent gemeldet. Bei dem noch immer ſehr ſchlech

5 ten Beſchäftigungsgrad der kontinentalenAutotank durchſchoſſen. Lehndierie wirken ſich derartige Preisrückgänge

e Durch den Tank am e naturgemäß auf den deutſchen Wollmarkt auch recht
n Perſonenautos ſchoß ein Unbekannter heutelſtark aus.

morgen gegen 1.25 Uhr eine Piſtolenkugel. Etwa

Sittlichkeitsverbrecher gefaßt.20 Liter Benzin liefen aus.

Große Unruhe herrſcht ſeit einiger Zeit inW e en e geee eeeeekeeekteehee
Elternkreiſen über das Treiben eines gefährlichenPD., Ortsverein Halle. Burſchen, der ſich verſchiedentlich an Kindern

Donnerstag, den 24. Juli, abends 8 Uhr, vergangen hat. So erſt kürzlich in einemfindet im Vollspart (großer Saal) eine Torweg in der Meckelſtraße. Der Polizei ge
lang es jetzt, den gefährlichen Burſchen zu faſſen.

bei einem Notzuchtsverſuch
überraſcht und dem Gericht zugeführt. Es
handelt ſich um ein übel beleumundetes Subjekt,
das der Polizei bereits bekannt war und wegen
ähnlicher Vergehen ſchon beſtraft iſt. Die von ihm
mißbrauchten Kinder hatten ihn auf den Photo
graphien bereits erkannt. Die Eltern können

Mitgliederverſammlungatt. Reichstagsabgeordneter Peters ſpricht Er wurde
r das Thema:

„Warum Auflöſung e rer i
J nd Genoſſen werdenn vie Partei frei zu halten, pünktl

in die Verſammlung zu kommen.
Das Sekretariat.

als Reklameheld einem den „ſchlagenden Beweis“

damit einverſtanden, ſagt E.

ahn iſt teuer ver
nicht vergeſſen, ie für die rgäſte da ſein
ſo a
nun beruhigt ihre Kinder wieder auf die Straße
laſſen.

Hallenſer in Ferien.
Der Kindertransport Eckartsberga der
Arbeiter-Wohlfahrt wurde dieſer Tage

rch den Bezirksvorſtand e Alle Kinder
befanden ſich bei beſter Geſundheit und hatten
bereits an Gewicht zugenommen. Alle waren über
ſchäumend an Lebensfreude. Beſondere Anerken-
nung gebührt der aufopfernden Hingabe der mit
gereiſten halliſchen Helferinnen. Hoffen wir, daß
die 6 Wochen Ferien dazu beitragen mögen, die

2

ht geſtreift Kinder im K ürsin den Farben der verfloſſenen ariſcthertugeelt r im Kampf fürs Leben zu ſtählen

Ausbeutung der Arbeitskraft.
Pfin r das liebliche Feſt der Maien, der

neuen Kleider und neuen Hüte, brachte auch
dem Putzgeſchäftsinhaber Eit h großen Umſatz
Statt ihn mit Hilfe von arbeitsloſen Aushilfs-
kräften zu bewältigen, mutete er „ſeinen Leuten“
viele Stunden Ueberarbeit zu. Sie waren

warum. Schließlich muß auch der für a
habende Arbeiter gegen ſich ſelbſt gerichtlichen

chutz finden. Beiſpiele ſelbſt im reaktionären
Bayern beweiſen das. E. erhielt einen Straf
befehl über 50 Mk., erhob Einſpruch und verſtand
es, vor dem Amtsrichter mit Schulden milde
Stimmung zu ten ging aber ſchließlich, um
peinlicher Nachprüfung e Falles“ zu ent
er auf den Vorſchlag der Zurücknahme ſeines

inſpruchs ein.

Was darf der Konditor
am Sonntag herſtellen

Noch immer iſt dieſe für das Konditorgewevbe
und für ſeine Kundſchaft gljuriſtiſch nicht einherrtie beantwortet. Die
e e: zahlreiche Anklagen. So erhielt auch der

onditormeiſter N. eine ſolche angehängt, weil er
jüngſt einmal eine Creme mit der Schleuder-
maſchine hergeſtellt hatte. Vor dem Amtsrichter
machte er geltend, daß die „Maſſe“ einem Gebäck
für den eigenen Tiſch einverleibt worden ſei. Das
konnte nicht widerlegt werden. Ns. Verteidiger
verwies in rechtlicher Hinſicht auf freiſprechende
Urteile in Anlehnung an einen Entſcheid des
Oberſten bayeriſchen Landgerichts, das im Gegen
ſatz zum Reichsgericht, welches jede ge werbsmäßigeHerſtellung am Sonntag verbietet, ch für leicht

verderbliche Ware in geringer Menge ent-
ſchied. N. wurde freigeſprochen.

Ein Hakenkreuz Reſt.
Die halliſchen Hitlerleute haben ſich

jetzt im Café Heynich in der Geiſtſtraße
ein Neſtchen eingerichtet, in dem ſie teutſche Kultur
und Moral mit teutſchen Mädchen unter Beweis
ſtellen. Das tun ſie zwiſchen Schlagſahne und
Negermuſik unter abwechſelnden Heilrufen auf das
dritte Reich. Marxiſten und andere „unteutſche“
Menſchen ſind dort unerwünſcht. Sie riskieren nur
angeflegelt zu werden.

Es iſt äußerſt intereſſant, daß die Antipoden der
Kommuniſten in Halle, die Hakenkreuzler, im Volks
ton Nazis geheißen, es ihren Freunden von ganz
links gleichmachen, im Spalten nämlich. Jhr
„Kampf“, den die „Großdruckerei Otto Thiele“ her
ſtellt, muß ſchon mit mehrexen kräftigen Aufrufen
die Pg. auffordern, den Spaltungsverſuchen der
Revolutionären Nationalſozialiſten“ fernzubleiben. i
Man fordert ſie zu Eins und Zwei im „Guten“auf, die Og. Halle (ſoll heißen Ortsgruppe) unbe
helligt zu laſſen, ſonſt wird man zu Drei „Mittel
und Wege finden“, um den „Vormarſch“ der
Straſſer Leute aufzuhalten. Denn die halliſchen
Hakenkreuzler ſtehen „treu bis zum Sieg oder Tod“
u Adolf Hitler falls ſie vorher nicht ausgeriſſenſein ſollten.

Man weiß G
es

eichwichtige Frage

Die wollen uns ſchlagen
Es hat eigentlich für die Sozialdemo

kratie noch niemals im Wahlkampf ſolche Chan

r r r Die einzigſte Parteier den ru Gruppen und Grüppchen des
Deutſchen Reiches, die, ſtark und ungebrochen, ohne
Spaltungen und lähmende Zwietracht, den Kampf
aufnimmt, iſt die Sozialdemokratie. Ueberall gibi
es Differenzen in den Parteien, ſpalten ſich die
Parteien, r ſich neue n. Namentlich
bei den Rechtsparteien kerrſcht Durchein

rſander. Die Leute, die Deutſchland vom „Marxxis-
mus“ freimachen wollen, die „B ismus uSo ialismus a re m ſind n
einig, in r t n. Wehmütig ſtelltdas ihre r. feſt. r das wy
Hugenbergblatt, die reaktionäre Saalezei
tung“, die ſich alſo ſtöhnend ausläßt:

Und da es voranu akeinen Erfolg hat, m breit 72
r zu mahnen, verzichten wir für heute

die Rolle des digers in der Wüſte und
nigen den alen Parteien, ohne Aus

nahme, nur, daß ſie die Verantwortung dafür
tragen, wenn aus ihrer Selbſtzerfleiſchung der

ame Marxismus, der
und im Jnnern ins Elend

geführt hat, in alter Skärke oder gar
noch ſtärker als bisher in den neuen Reichs

Der eni, Vahtn jetzt ſchon, wo der ka erſt beW bereits ſolche Reſignation tn der
ſcharmacheriſchen Preſſe verrſht wie ſchlecht muß

es doch da in den „Marxiſtentöter“ Reihen aus
ſehen. Muß uns Sozialdemokraten das nicht mit
friſchem Mut und unerſchütterlichem Siegeswillen
erfüllen? Dieſe wehleidigen Leute wollen uns
vernichten? Wir lachen darüber und
blaſen ihnen den Marſch!

1. Preußiſcher Feuerwehrtag.
Aus Münſter wird uns geſchrieben:
Die Stadt Münſter rüſtet ſich zum Empfangeder 700 Delegierten und 40 000 dethiligen dere

wehrleute, die aus ganz Preußen zum 1. Preu
iſſchen Feuerwehrtag und 40. Weſt
äliſchen Feue rwerbandstag in den Tagen des
15. bis 18. Auguſt in Weſtfalens Hauptſtadt, als
dem Sitze des Preußiſchen La erwehrver
bandes, anweſend ſein werden. uartiere
ſind in hinreichender Menge bereitgeſtellt, vom
guten v bis zum billigen Maſſenquar
tier. Auch für gute und preiswerte Verpfleguiſt ausreichend geſorgt und was ſehr wichti ſt

von der Vertretung der münſteriſchen Wirte
iſt die bindende Zuſage gegeben worden, daß die
Preiſe ſich in den normalen und ortsüblichen

renzen gen werden.
Der Feuerwehrtag bringt auch als eine der all

gemein am meiſten intereſſierenden Veranſtaltun
gen eine große Feuerwehrausſtellung
mit ſich. Von etwa fünfzig Ausſtellern ſoll alles
n werden, was für Feuerwehrleute und

ntereſſenten des Brandbekämpfungsweſens vonIntereſſe iſt und ſomit wird neben dem größten
und modernſten automobilen Feuerwehrfahrzeug
alles bis auf die kleinſte Armatur in der Aus
ſtellung vertreten ſein. Es iſt nicht zuviel geſagt,
wenn man nach Wan Vorbereitungen behauptet,
daß dieſe Ausſtellung, für die die ganze große
Münſterl andhalle und das weite daran an
grenzende Gelände genommen werden wird, die

röß Ausſtellung dieſer Art werden wird, die je
in Deutſchland gezeigt worden iſt.

Ein Schuß im Obdach Weingärten.
Jm Obdachloſenaſyl kam es vergangene

acht gegen 1.25 Uhr zu einem neuen Zwiſchenfall.
Ein Mann, deſſen Familie im Obdach untergebracht
iſt, kletterte über die Hofmauer, um in das äude
zu gelangen. Er zerſchlug die Scheibe an der Pfört
nerloge. Der Hausverwalter ſchoß, in der An-
nahme, es handele ſich um einen Einbrecher, aus
ſeiner Dienſtpiſtole einen J ab. m Glück
wurde niemand verletzt. Der Eindringling wurde
der Polizeiwache zugeführt.

Wer kann Fugendherbergen
benutzen

Wichtige Regeln für jeden Wanderfreund.
Das Deutſ endherbergswerk iſt eine

außerordentlich ſegensreiche Einrichtung, ſelbſt die
ausländiſche Jugend iſt darüber des Lobes voll und
wünſcht ſich auch ſolche „youthinns“ wie die Deut
chen c haben, aber die Benutzungsbeſtimmungen
ind leider noch immer nicht genügend bekannt.

zu oft kommt es vor, daß Wanderer bei den Her
bergsvätern ſpät abends Aufnahme heiſchen, ohne
gültige Ausweiſe oder ohne überhaupt einen Aus-
weis zu haben. Man merke ſich daher kurz das
Wichtigſte aus den Benutzungsvorſchriften der
DJH.: Wer über 20 Jahre alt iſt, braucht eine

be „Mitgliedskarte“ (jährlich 3--4 Mk.), die das
echt gibt, in über 2000 Jugendherbergen, die

Einzelwanderern freiſtehen, ſr bernachten. Von
jungen r der Ja i keine Zirgliedſchaft verlangt; ſie brauchen nur einen grünen
„Bleibenausweis“ (50 Pf. jährlich). Geſchloſſen
wandernde Gruppen erhalten für 25 Pf. einen
blauen „Führerausweis“ für ihren Leiter, wenn
ſie die körperſchaftliche Jahresmitgliedſchaft er
werben (mindeſtens 5. Mk.). Führer von ulgruppen erhalten den Führerausweis durch ihre
Schule.



Wozu Kolonne Links?
Der Name „Kolonne Links“ taucht jetzt

in der Diskuſſion auf. Es iſt das eine
KPD. bzw. v H., was dasſelbe

iſt. In der Zeit der Brüning Diktatur könnte es
nichts er geben, als r e henTruppen, die dem Bürgerblock und der faſchiſtiſchen
Diktatur den Kampf anſagen und die Volksmaſſen
aufrütteln zum Widerſtand. So denkt der naive
Werktätige! Aber in Wirklichkeit ſieht die „Kolonne
Links“ anders aus. Olf alias Marianne Gunder-
mann, die a wieder die Gnade genießt, die Spal
ten de halliſchen Rubelblattes zu füllen, ſagt über
das Auftreten der „Kolonne Links“: „Die Arbeiter
begrüßen die deutliche Sprache vor allem dann,
wenn ſie gegen die SPD. und Zörgiebel
gerichtet iſt.“ Und weiter: „Der Höhepunkt
iſt die zweite Jnternationale Alſo nicht
die faſchiſtiſche Diktatur, nicht die Brüning Regie
rung mit dem Paragraphen 48 iſt der Höhepunkt,
findet den Hauptſtoß der kommuniſtiſchen Agitation,
nein, die Sozialdemokratie, die größte
Links partei Deutſchlands und der Welt, wird in
„deutlicher Sprache“ angegriffen. So führen die
Kommuniſten den Kampf gegen den Faſchismus!
Bruderkrieg, Vernichtungsfeldzug gegen die eigenen
Klaſſengenoſſen, das iſt das A und O der bolſche
wiſtiſchen Politik.

Heute marſchiert in Halle die Weltrevo
lution! Sieben kleine Mongolen bringen ſie
mit. Jn einem zweiſpaltigen Aufruf an die deut
ſchen Arbeiter erweiſen ſich die kleinen Mongolen,
die man ihrer unausſprechlichen Namen wegen mit
Nr. 1--7 verſehen hat, als Meiſter der deutſchen
Sprache und als ganz verſierte Beherrſcher der po
litiſchen Phraſeologie. Da ſtaunt man wirklich,
was für hervorragende Erziehungsreſultate die
bolſchewiſtiſche Revolution in der fernen Mongolei
ſchon hervorgebracht hat. Daß Kinder ſolche Auf-
rufe ſchon verfaſſen können, iſt doch allerhand!
Denn wir wollen doch nicht hoffen, daß irgendein

den „Gruß“ der Mongolenkinder ver

Abgeſprungen an den Folgen
geſtorben.

Am 20. Juli erlitt der 70jährige Telephoniſt
i. R. Franz Thurm, Magdeburger 10
wohnhaft, an der Halteſtelle Margaretenſtraße da
durch einen ſchweren Unfall, da er von einem in
langſamer Fahrt befindlichen Straßenbahnwagenabſprang und auf der Straße zu Fall kam. Da
er äußerliche Verletzungen nicht hatte und ſonſt
nur über leichte Schmerzen in der linken Seite
klagte, kam der Straßenbahnſchaffner er Ver
langen nach und ließ ihn allein nach ſeiner Woh
nung gehen. Jn ſeiner Wohnung angekommen, iſt
er dann aber nach wenigen Stunden anſcheinend
an inneren Verletzungen verſtorben.

Die tsräume des Oberlandeskulturamts.Wie der Mulge Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

ſind die Geſchäftsräume des Oberlandeskulturamts
von Wilhelmſtraße 80 nach StreſemannStraße 122
verlegt worden. Alle Schreiben und Telegramme

w. ſind an die neue Anſchrift zu richten. Tele
oniſch iſt das Oberlandeskultuamt unter den
ernſprechnummern des e e Landwirt

m iniſtertume (Zentrum 4817, 104 20) zu er
reichen.

Sckirecken über MRarseilfſe
vom ans Regino von a
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20) (Nachdru! verboten.)
Aber das Paket war unverhältnismäßig ſchwer;es war doch nicht anzunehmen, daß n ſeine

Angebetete Ziegelſteine ſandte, wenn er e
mit der Abſicht trug, einen eigenen Herd zu bauen.

Der Poliziſt hatte das Paket auf den Tiſch ge
ſtellt und Roger Fabre ging nun mißtrauiſch
darum herum.

Was mochte da drinnen ſein?
Am Ende gar eine Höllenmaſchine!?
Ein gefürchteter Kriminaliſt, der von ſich reden

macht, konnte damit rechnen, daß man ein Attentat
auf ſein Leben verſucht.

Dieſer wenn auch unbehagliche Gedanke
ſchmeichelte ihm geradezu.
zff Endlich beſchloß er, die Sendung vorſichtig zu
öffnen.

Das Paket war feſt verſchnürt und er begann
die Knoten zu lockern.

Was für ein Einfall, ein mittelgroßes Paket mit
einem ſo dicken Hanfſtrick zuzubinden! Und wie
ntümliqh er geſchlungen war in Seemanns-

rt.
„Donner und Doria! Genau ſo waren die

Leichen in St. Pierre verſchnürt geweſen!
e zückte ſein Federmeſſer, durchſchnitt den

Das Papier war mehrfach gelegt. Als er ſämt
liche Papierſchichten heruntergefetzt hatte, kam eine

roh nagte r Vorſchein.
ui! ür ein abſcheulicher tanklich das Zimmer füllte! Geſtank plöe

Es roch intenſtv nach Karbol und nach nach
was anderem noch, ſo ſo ſüßlich und faul.

Dem ger ſchwante nun ſchon, daß ihm
eine neue peinliche Ueberraſchung bevorſtand. Er
wäre am liebſten auf und davon gegangen. Das
Avancement erreichte er ja doch nie!
t 277 es nicht beſſer, gleich den Dienſt zu quit
ieren

Sollte ſich hübſch ein anderer dieſen Geſtank in
die Naſe ſteigen laſſen!

Er überwand dieſe Schwäche raſch. Noch ſtand
er im Dienſt und mußte ſeine Schuldigkeit tun.

Auf dem Deckel der Kiſte war mit Reißnägeln
ein ſchmaler Streifen befeſtigt. Ein Streifen
Zeitungspapier.

Fabre blickte näher hin und erblaßte. i

re er F e e er e

Um einen ganz deachtliche
wurde vor der Angeſte beim

tadtbaurat J., gut. Der Mu
öfter für erkrankte Muſiker des Sinfon
die Vertretung übernommen. Als dann
mittlung des andes aus dem Orche

Pl. geſa en e e en i engleichen 5

März 1931.
jeden Jahres gekündigt werden, demnach müßte er
neunmal 260 Mark, insgeſamt alſo 2340 Mark er-

lten. daß als 7 “rfs aragten, führte ins erdes Orcheſters mit dem Kläger keine ſ r liche

Vereinbarung über eine Anſtellung getro
Es ſtimme wohl, daß dem Kläger durch Kapell
meiſter Pl. eine u erung gegeben ſei, derſelbe

be aber über Anſtellung keine Vollmacht.
r ſelbſt habe auch, angeſichts der ſchwierigen, finan-

iellen Situation, abſichtlich mit dem Kläger
einen ſchriftlichen ganzjährigen Vertrag abge

ſchloſſen. Durch die Finanzlage bedingt, mußte der
lbe dann auch nach zwei naten entlaſſen wer
en. Der als Zeuge vernommene Kapell-

meiſter gibt an, daß er den Kläger wohl 23
ſtellt habe, aber mit der Einſchränkung, daß Stadt
baurat J. als Geſchäftsführer die Einſtellung akzep-
tiere, da er ſelbſt nur muſikaliſcher Leiter ſei. 8
Gericht pflichtete der Beklagten bei. Da der Be
weis der Anſtellung nicht erbracht werden konnte,
o wurde die Klage abgewieſen. Die nicht unerheb-

lichen Gerichtskoſten von 72 Mark muß der Klä-
ger blechen.

Fwei „Nokleidende“.

als Handelsagent beſchäftigt.

arbeiter losgelaſſen.
eifer etwas getrübt worden.

ber hattePer Kläger bekam ſeine Proviſion nicht, deshalb

22 z m
S

ericht x r dem Muſiker S. und dem halli G
chen Sinfonieor

Der Sender hatte ſich den frechen
Spaß geleiſtet, den Titel des Artikels, auf den der
Kommiſſar ſo ſtolz geweſen. aus der Zeitung zu
ſchneiden.

guewirg hatte er dieſen Titel mit Vieiſtift
durch ein kleines Wörtchen kvrrigiert.

Er lautete jetzt: Das Rätſel von St. P.erre
nicht aufgeklärt.

Die beleidigende Korrektur war kalligraphiſch
emalt. Dennoch verrieten die oben gerundeten
uchſtaben Arkadenſchrift, die von den Graphologen

vielfach als Merkmal verbrecheriſcher Anlage be
Leine wird.

oger Fabre war das bekannt.
Er wußte aber mit dieſer Weisheit jetzt nicht

viel anzufangen.
Die verbrecheriſche Anlage des Abſenders ſchien

ihm ohnedies nicht zweifelhaft.
rnbebend klappte er den Deckel auf.
bwohl er längſt auf Arges gefaßt geweſen,

fuhr er doch zurück
Mit den Geſichtern nach oben waren zwei

menſchliche Köpfe in das Kiſtchen gepfercht. Ein
männlicher und der eines Mädchens. Trotz des kon
ſervierenden Karbols, mit dem nicht geſpart zu ſein
ſchien, war die Verweſung der beiden abgeſchnitte-
nen Köpfe ſchon ſehr weit vorgeſchritten. Die
Jdentifizierung würde ſich höchſt ſchwierig geſtalten.

Nun hatte er alſo glücklich die zerſtückelten
Leichen beiſammen.

Die Geköpften von St. Pierre waren komplett.
Aber Fabre tobte. Dieſes Scheuſal, dem er nach-

jagte, wagte es, ihn mit ſolch zyniſcher Frechheit
zu verhöhnen!

Darin lag Nichtachtung das wurmte den
Kommiſſar am meiſten.

Und er hatte geglaubt, den Lotterbuben ſchon
le echen zu haben, als er Jacques Randoux ver

tete.
Wenn er jetzt wenigſtens dieſen überlegen

lächelnden Moon dagehabt hätte, um ſich mit ihm
beraten zu können! Mein Gott, was für Jdeen!;
War er ſchon tief en

Etwas mußte entſchieden geſchehen!
Aber was?
Halt! Der Dienſtmann!
Eine Minute ſpäter jagte eine Kohorte von

Schutzleuten hinter dem verhängnisvollen Dienſt-
mann her.

habe

W.
Beklagten,

e
nommen
elbe den Beklagten e eine erhal

mmiſſionsſendung an einen Gl
worden. Gegen 286 Mark kann er den er,
der dieſe Summe an den Jean
dete, eingelöſt werden. Aber, Sperling in der
Hand iſt immer noch beſſer als

einhalber bei
W
r hatte er das Ungläc, au
rank zu werden. Da es nun außer

ha wollten, daß er in Lettin ſeine Wohn keh
t

hn
ätte hatte, ſo kam es vor, da er bei

tterungsverhältniſſen nicht, w PWrl mite torrad zur Arbeit fahren nnte.
ießen ſich dann einige Minuten Verſpätung nicht

umgehen. Sch. war dann wegen Arbeitsmangel
von der Habämfa entlaſſen worden. r erhob

pruch beim Arbeitsgericht.
ſeiner Entlaſſung liege eine unbillige r denn
er ſei nicht wegen des a W rbeitsmangels, ſo onund des Zuſpätkommens, für das er nicht könne,
entlaſſen worden. Zwei einer Kün
un iſt für ihn auch ein neuer mied ein

tellt2

Die Beklagte gibt an, daß ſie den Kläger ent
laſſen mußte, da die Betriebseinſchränkung das er
forderte. Einen Arbeiter, der öfter krank ſei, könnte
ie nicht gebrauchen, da r im Betrieb
törend bemerkbar mache. Man könne ihr nicht eine

andauernde Rückſichtnahme zumuten.

Das Gericht erkannte auf Klageabwei-
ſung. Die Gerichtskoſten muß ebenfalls der
Kläger zahlen. Die Urteilsbegründung, daß nach
dem Geſetze dauernde Kränklichkeit Recht zur Ent
laſſung gibt, kann man nur mit gemiſchten Ge
fühlen aufnehmen.

Viel Lärm um nichts

dazu. ihm d Entlohnung auf die Dauer
ſelber lächerlich vorkam, ſo hatte er vorſchriftsmäßig
ekündigt. Noch in der von beiden Seiten einzuen Kündigungsfriſt bekam er plötzlich

apiere zugeſtellt. Er k chen
rie. Dort ſtand er eben im Begriff, das reichliche
Trinkgeld, das er für die Ueberbringung des Pa-

te nun um einen

ketes erhalten, in einen r
r Triumph brachten ſie ihn geſchleppt.

och Fabres raſende Wißbegier wurde wieder
nicht befriedigt.Der Vienſimann war ordnungsgemäß konzeſſio

niert und hatte ſeinen r i der Börſe.
Das Paket hatte ihm ein eleganter, mittelgroßer

derr überantwortet, der einen Vollbart trug. Er
atte geſagt, auf Antwort brauche er nicht zu war

ten, ſondern nur das Paket abzugeben. Der Herr
Kommiſſar werde ſchon wiſſen Der Dienſt
mann hatte ſich den Auftraggeber, der die Taxe be
trächtlich überzahlte, nicht genauer angeſchaut, war
aber überzeugt, ihn nie vorher geſehen zu haben.

Mittelgroß Vollbart.
Jetzt konnte er ihn ſuchen!
Roger Fabre rannte in ſeinem Büro auf und

ab wie ein Tiger vor der Fütterung.
„Sie Sergeant! Führen Sie mir den Häft

ling Jacques Randoux vor!“
„Zu Befehl!“BDalt! Unſinn! Zuerſt eine Hausdurchſuchung

bei Perraud!“
„Zu Befehl!“
„Oder nein! Telephonieren Sie lieber an die

Frrenanſtalt und reſervieren Sie für mich eine
gemütliche Gummizelle!“

XVI.
Kurz vor Mitternacht machte Moon ſeinen Be

ſuch bei Rochetti.
Er war ſo rückſichtsvoll, den trägen Neger

James nicht durch unndtiges Klingeln zu beläſtigen
und ſchwang ſich mit einem vorbildlichen Bauch
aufzug auf den Firſt der Mauer.

Es ſchien ihm dort in der gen Höhe zu ge
fallen denn er ließ fröhlich die Beine in den Gar
ten hinunterbaumeln und ſteckte ſich in Seelenruhe
eine Zigarette an. Für ein paar raſche Züge we
d gyns Wer weiß, wann man nächſtens dazu

m

Die breit ausladenden Zweige eines Baumes,
der ſich an die Mauer lehnte, deckten den Detektiv
vorzüglich.

Bedächtig rekognoſzierte er das Terrain.
Nichts rührte ſich.
Das Corniche lag im tiefen Frieden der nächt

lichen Ruhe.
Da drückte Moon an den ſchrägen Schindeln

des Mauerfirſtes ſeine Zigarette aus und ließ ſich
mit einem weichen Sprung Garten hin ab.

Noch dachte er an keine Gefahr. Wenn zwei ſo
geriſſenen Geſellen wie Louis und Jacques der
feine Draht entgangen war. konnte ihn auch Moon
überſehen.

Wie eine Katze umſchlich er die weiße Villa.
Er fand alles, wie es ihm ſein neueſter Freund

Er wurde aufgegriffen; in einer nahen Braſſe Randoux flüchtig beſchrieben. Auch heute ſchimmerte

dann doch noch zu

en vernommen. jeigt ſi dar daß z
der agte „laut“ geworden

itat: „D ich wollter l den e veite e Durch
rmal ifen des Richters kommt esen Vergleich. Der Kläger

a 14,75 Mk. Beide Teile tragen je die te
en.

t enſammWonan ab, um Vor

i Kenen
ördlichem Schu
iten zu ſparen,

rk uſw. 8 tützen.e
meiſt Wdeagie bleiben, z.

i nniol, Flaſchenkapſeln,

Münzenn wie auch reinwollene Stricklumpen.
t

von

lat kenntlich rtet Jehameee Gemanne ßmann, Gr. U
rren, die

eizutreten,

kanntzugeben.

n Die für den 29. Juli und7 t in Aus e r
8 es „Gra ppelin“ na rland uden dar Affäre nach Mlheire finden nicht ſtatt.

Die auf den 19. bis 21. Auguſt feſtgeſetzte Mittel
meerfahrt wird zu einem ſpäteren Zeitpunkt aus
geführt werden.

Garten. Mittwoch 4 Uhr Nachmittagskonzert
Halleſchen Symphonieorcheſters.

Wittekind. A ewöhnliches t beu n r a t. d chiments wird am Frei-
rten konzertieren. Wer ſietag,Aal W hat, wird wiſſen, was das heißt, und auch

für den chtkenner bildet der Name

„Der Vogelhandier“. Ab Sonnabend (26. Jugrößter Bperettenerfo „Der Bettelſtudent“. Die

rollen liegen in den
Apollotheater. (Siehe Anzeige.) be

M Mittwoch, 3 bis abends 11 Uhr:an und w eiabend, Programm. r
ri

in keinem der Fenſter Licht. Nirgends auch ent
deckte er wie er e erwartet verſperrte
Fenſterläden, die vielleicht, wenn ſie nur dicht genug
gelang wären, keinen Lichtſchein durch
gelaſſen hätten. tDie Villa war förmlich in Schlaf getaucht und
wenn man ſich nicht mit ähnlichen Abſichten trug
wie vor Tagen Louis und Jacques, ſchien es ein
müg Beginnen hier einzudringen.

alph Moon gab dieſen Plan wohl auch nur
deshalb nicht auf, weil er Rochetti ſo feſt ver
ſprochen hatte, wiederzukommen.

Auf ſeinem Wege um Miguel Rochettis Haus
war Moon endlich an die Seitenfront des linken
Flügels gelangt.

Noch verbarg er ſich im Gebüſch.
Ein buntes Beet trennte ihn von der weißen

Hauswand.
Er ahnte nicht, daß er jetzt auf demſelben Platze

hockte, auf dem Jacques Randoux ſtundenlang ver
geblich ſeinen Komplizen erwartet. Jacques hatte
ihm nur in knappen Umriſſen berichtet.

Moon bemerkte, daß eines der Fenſter, das
dritte von rechts, bloß angelehnt war.

Wir aufmerkſam und gaſtfreundlich, ſprach er
zu ſich. Das erleichterte ſeine Bemühungen.

Jn der Nacht des geplanten Einbruchs war das
Fenſter ebenfalls unverſchloſſen geweſen. Aber auch
das wußte der Detektiv nicht, ſonſt hätte er es ſich
vermutlich überlegt, den gleichen Weg ins Haus zu
wählen, den damals Louis eingeſchlagen hatte.

Moon zog ſeinen Bowning, nahm ihn zwiſchen
die Zähne und erklomm das Geſims. Der Fenſter
flügel ließ ſich leicht zur Seite drücken! er war
pert und quietſchte nicht einmal in den

ngeln.
Jetzt nahm der Detektiv die Waffe ſchußbereit

in die Rechte, zog die Knie ein und bald darauf be
rührten ſeine Fußſpitzen einen dicken Teppich.

Jm Zimmer, das er betrat, war es trotz der
Mondnacht ziemlich finſter. Das mochte eine Folge
der dichten Mullvorhänge ſein.

Immerhin aber unterſchied Moon Regale mit
Büchern und konnte davon abſehen, ſeine Lampe
zu verwenden, um zur Tür zu finden.

Denn er hatte die Abſicht, vor allem. in höhere
Regionen zu gelangen, in denen die Manſarden
räume lagen.

Der Detektiv hatte kaum zwei Schritte gemacht,
da empfand er hinter ſich eine Bewegung.

Er hörte kein Geräuſch, aber es durchpulſte ihn
das Gefühl einer Gefahr in ſeinem Rücken.

Blitzartig wollte er ſich herumwerfen zu
ein dumpfer Schlag wie mit einem Sandfack

geführt traf ihn auf den Kopf.
Moon taumelte; mit letzter Willenskraft feuerte

er einen Schuß in die Richtung ſeines Angreifers.
Gortſetzung folgt.

r e e t e rd eam i r ein Sie denen (Siehe Jnſeret) t
deFrei letzte Vorſtellung d e

nden der beliebten Stars vom ner
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uhalten. Die Hausbeſittzer können ſterium, oder ſie erklärten den weitd ie Auf Grund der Zinserhöhung te Arbeiten zur hier einen DeoineroſſereWohnungen, aber teuer und ſchlecht ne

ſtecken. Das iſt die Kehrſeite der Medenl Rußlands Ste
Das Wohnungsbauprogramm des Reichs Der Reisearenteminiſter hat ſein Wohnung luns

bauprogramm glücklich und ausgerechnet zu Pan-Europa.
Das Reichsarbeitsminiſte drinm hat jetzt für Jahr der Hausbeſitz von dem em Tage der Reichstagsauflöſung herausgebracht. tionaliſti ParisGrundſätze für die Durch ng des uſngen n r Hauszinsſteuer rund e Mil Wenn es in einen Wahlkampf ro n re er Duke beecee e

Wohnungsbauprogramms 5 Kelches den Länder- lionen in die Taſche ſteckt. r gramme immer ein e el. der u beabſich-
regierungen zugeleitet. Viel d Dinge werden iſt die Miete um 6 Prozent erhöht worden. Dazu sbauprogramm, das ni n der n tigt die Sowjet Regierung in irgendeiner Form
in dieſen Grundſätzen als Mö ten und Wahr kommen dann noch ge der Gemeinden ur net ialen Miet und rechtes W in auf die EuropaRundfrage Briands zu antworten.

einlichkeiten in r Man will die Deckung der r de tatſächlich an manchen nd geht, iſt eine Jlluſion. unde und billige Da das Memorandum Briands in Moskau jedochirbeitsloſigkeit en Wauswelten ein Orten ſogar bis 156 P der n nungen ſchafft a e ſogiales Wohn r nur zur Information übergeben worden ſei, er
dämmen und billige Wohnungen lt werden Vüſſen. e weitere ſehr erheb Mietrecht, ie das Arbeitsrecht fürſſcheine eine offizielle Antwortnote Rußlands un

ichZur Durchführung des Programms ſte e Steigerung iſt am 1. Januar 1982 beim den r ar en Mieter Schutz und angebracht. Die Sowjets ſtänden dem Projekte Reich einen Betrag von 100 Millionen zur Fälligwerden der u potheken zu er Hilfe bringt. Für be s ſoziale Miet und Sehr r mit 12 p t e r

8 a
Verfügung der auf die Länder nach A eines warten. Das Kabinett Br lante ine Er tritt aber nur die Sozialdemokratie ein, nie ürdenDe tocks von 15 Millionen Mark Maß höhung des e uf 7 bis 8 Prozent, h aber die bürgerlichen Parteien, bei denen die die t e T n Soohnungsbebarfs und der Arbeitsloſig vend zur Zeit e u r n mit a derer in den Fraktionen maßgeblichen Ein blicke d w. wjetFront er
eit releit wird. Aus dieſem t n 4 en verzinſt werden t ſetzt man den fl Die Joiimuniſten können nicht dafür licken. Rußland würde daher ein Manifeſt an alle

Reichsdarlehen en s mit t Zinsfuß herab, hier will n erhöhen, um ſie haben keine Zeit, ſie müſſen ſich mit erlaſſen. Die Sowjets würden ſich darin vornehm-h und ſichern wen die Hypo engläubiger von der e der lden Nazis herunbolgen lich an die europäiſchen Kleinſtaaten richten undS h e n ihnen klarzumachen verſuchen, daß nur die Sowjets
deren u zu n in der ſeien, den JmperialismusGange ſind e a Ferpueeh ren 7 7ächte zu ſchützen. Außerdem würden ſie er

klären, daß es keinen geben könnte, ſo
lange gewiſſe Kleinmächte in einem Verhältnis di-

J für die minder iel ten h
tvagbare e r ſind.ie Botſcha geh r mir fehlt der
e Erfolge des Bergarbeiterverbandes e nttee
an T ohmenſen en. Sozialdemokratie iſt das Rückgrat der Gewerkſchaften Tſchitſcherin dankt ab.

Erzielung geringer Mieten, nicht gelöſt ger der den Ber ra di deu R de für die Gewerkſchaftenn Neue Männer in der ruſſiſchen Außenpolitil.werden. Machen wir uns nichts vor! Die ehe un oskau gemeldet, äſidiumSie e e Mark, die erſten Vorſitzenden, Vugenenn ſozialen Aufſtieg der Bergarbeiterſchaſt. S See re
er und en Wonunge x Jn J r iſt wie Huſemann aus Huſemann betonte zum Schluß, daß Stärkung auf ſeine perſönliche Bitte hin ſeines Amtes alsma r e S ws r ringen ſollen a u tgliederbeſtand m raeſre e Snsen g ger Bildung Außenkommiſſar enthoben und Litwinow zu ſeinem

fentlich inter r e gangen. Der iter und vor allem Set tbehelf, aber noch kein wirkl W liegt 1 e e e Birnen tslage, die n See c Verband konnte einen r r zVerbilligung der Mieten. Dieſe bau eng an e chichten hervor 3000 d rege ſt während der letzten Jahre des Außenkommiſſariats ſoll in Zukunft kollegiol
große Ziel der Wohnungspolitik ſein. Der eichsrief. en er t we liche mit Zuve üllen dürfeDe eine Verbill dadurch er Ar r ſ e ter Ar r r r über die Kaſſen ſerfolgen. Kreſtinſki, der zurzeit Botſchafter in Berdie Grundflächen der Wohnung auf Stande n ln der a a und den Staats Wir e mit, des Mit e lin iſt, wird ſchon in allernächſter Zeit nach Moskaudas e werden. Die Zauſtoff. inſtanzen einreden, Gewerkſchaften im ſo rückganges e gg e re ver zurückkehren. Man betrachtet dieſe Rückkehr all
ſollen durch Abſchluß geeigneter re Ringen ine ſtärker ſeien; ſie will zeichnen ſei. usgaben für Bildungszwecke gemein als Strafverſetzung.
träge verbilligt werden; u e will man durch damit das Unternehmertum als Märtyrer hinſtellen, hätten ſich erhöht. vie wandte ſich ſcharf gegen

eine Zuſammenfaſſu der eine S werbe dieun der e Alſo un r v v fen. e freien Gewer e haſten Agitationslüge der W Amerika ratifiziert Flotten
er bei hre faſt nur in der daß die Verwaltungsk zent der abkommen.Baukoſten. Wo Widerſtande ſich zeigen vonſ ſozialdemokratiſchen Preſſe. Jhnen nder e der geplanten Bauvorhaben ab kann es nicht c ine eevi wie d v Parlamente Der Bundesſenat in Waſhington ratifizierte am

ſind nach den Richt e die e 2,78 Prozent. Dem Don Montag mit 58 gegen 9 Stimmen das LondonerZuläſſig
nien des Miniſters Wohnungen mit einer Wohn Partei bise von 32 4 vadtatmeger. e die eſſen der ter ſmiiſ on iſt zu entnehmen d a die Geſ Hſuſtheung Rottenabkommen und erklärte die Sonderſeſſion

als
chen

gröwicht über 65 e reheee werden. kampfe S 7 Weſt Saſtimamng des pe- C anthrr führliche Debatte, die ſich bis in die Werten mir t den Vertragstexi erfolgt der

Die Miete 45 Qua bandst bekannt iſt und Geheimabmachungen nicht enthält.dretmeter d e höhe e n rer dere e h Seht en hie veſenerng Zu Aner Sciußrc deyichnete Senator Wagner
Quadratmeter 40 bis 60 Mark Auf dem 227 der Sozialpolitik, deren a das Flottenabkommen als ſchwächlich, immerhin ſeiDheyſteigen. Man d Ausban infolge der W t e es aber beſſer, als die weitere Möglichkeit gegen

rund 30000 ſchWlichen e Rationaliſterung amens Weikart aus Zeitz vehaste o a ſeitiger unbegrenzter Venräſtungen.e Zeit, wo r zu Und en nötig iſt, ſind während der letzten Jahre noch d e vSee e e n n e ſer et e e r Segen ehe re Englands Flottenbauar die des en hen eiten zu erweitern. Wote r im n n lſhue Die Konfervativen wollen Aufrüſtung:
tun. Wir fürchten nur, daß die t e n un Mord von Hausdorf durch die Politik Das Unterhaus genehmigte am Montagabend

Schmälerung des Einkommens der breiten eine Steigerung des Reallohnes erreicht, des Kuhhandels und des Arbeiterverrats vorwirft. mit 293 gegen 27 Stimmen der ArbeiterpartetMafſen und zwar progentue ſtärker als die Teuerung. Jm Dieſe Dreiſtigkeit löſte einen das Schiffserſatzbauprogramm der Admiralität,
unter dem Drud der Arbeitsloſigkeit und Dank der Kampf um die Kürzung der Arbeitszeit Sturm der Entrüſtung Die Konſervativen forderten im Verlauf der De
e des Kabinetts r in der Frage der waren von 48 Bewegungen 36, oder 75 Prozent, aus. Dem Oppoſitionellen wurde ſofort durch einen batte eine beträchtliche Vermehrung derteuern, Löhne und be r ausfällt, erfolgreich. Während der letzten beiden Jahre wur Mansfelder Knappen klargemacht, wie ſich die oFlotte. England ſei noch niemals ſo wehr
als die Schmälerung der v den neu zuſden vom Bergarbeiter Verband 7700 Rechts ſſitionellen auf die Unorganiſierten ſtützen und e Tos geweſen, wie heute. Ein Antrag der Konellenden Wohnu Wir fürchten ferner,ſchutzfälle erledigt und bei den Klagen der Mit Gewerkſchaftskollegen in den Rücken fallen. Sie ſervativen auf Erweiterung des Schiffsbaues

die Bauunter wer ſich an die h lieder über 1 Million Mark r Die ſeien die erſten geweſen, die einfuhren, als von den t jedoch abgelehnt, desgleichen ein Antrag
u einem gewiſſen Grade halten, dafür aber beiden letzten Betriebsrätewahlen zei r ewerkſchaften der treik im Mansfelder Bezirk des o rteilerg KennworthS Daran entſchädigen zwar eine höhere Beteiligung, jedoch ins der Pro a n worden ſei. weiterpa ySwenbauſhnnd wird zentſaßz der freien Gewe Aiſchaften von 74 Preyent s Geſamtergebnis der Debatte, die ſich nur S der Erſatzbauten.

e verm n erfahren. Man wird viel W hre 1928 auf 52 en im Jahre 1830 zu wenig mit den vorliegenden Anträge beſ äftigte Ein konſervativer Antrag, den auf fünf Tage
leicht „billige hauen, aber was für rück, weil die Kommuniſtiſche Partei in Verbindung kann feſtgeſtellt werden: einmütige Ablehnung von den Sitzungen des Unterhauſes ausgeſchloſſeWohn nen u W nungen, deren Wände ſomit den Unorganiſierten im verſtärkten Maße eigene kommuniſtiſchen Strauchrittermet den Anerkennung nen Abgeordneten der Unabhängigen Arbeiter

b ſind, daß man die rnachbarn ſchlafen Liſten einreichte und dem Verband dadurch 100 000) der Erfolge, die die Verbandsarbeit und Verbands partei, Backett, für ſein Verhalten noch beſonders
ört. Flucht in den iſt ebenſo Stimmen verloren gingen. Die Kommuniſten gingen ſihrung erzielt haben, und ſtärkere Betonung dern beſtrafen, fand nicht die Zuſtimmung Mac

e eine Löſung de o wie mit dem ſchärfſten Terror vor. Jhre die Zuſammengehörigkeit von Gewerklſchaften So Donalds. Der Miniſterpräſident bat das Haus,rengerung und Verkleinerung des neuen mit den verwerflichſten Mitteln arbeitet, der r mokratie. im Dutereſſe der perlamentariſen Wände den

e Wo tut, das iſt ein unerquicklichen Vorgang nicht weiter zu etwähnen.
ſoziales Miet und Wohnrecht, mit mehr als 25 000 Einwohnern (die zuſammenwie es vor kurzem auch auf der a des Gtarke Streikbewesung in Frankreud. 25 ionen Einwohner insgeſamt rund Der Rundfunk sendet:

Rächekundes e x Sie in Die Strei r ordfrankreichſg78 000 Wohlfahrtserwerbsloſe gezählt, von denenordert ne arken Dieſe de gegen die r r Sogialverſiche s 000 Fäürſorgearbeiter waren. Segen den Vor [ginzig86 W damit a n, e veg an u nung ketrichtlich nom rund 350 000) bedeutet dies eine weitere Wittwe ch 1025 uhr: Was Zeitung
cher diahh der Ausſperrung von etwa 20 rtil erung von rozent. Seit nn x

n7 e dies e i arbeitern hat am Montag die Metallar- m es beträgt di S e Saenpleteh 33 üer:noch auf redt Zeit hen J e e t von irre den n erist, n des a
lungen um eine Zohnerha ſſkchem mußten in dieſen Städten am Ka r erne Woſer. 16 Uhr. Volllethanpimann Ver

der Soz W e fen. uni 46 000 rn änger der ner Roenecke, Dur ouerſchuint d den mitteleuroc un z t c e d dürfte a 9 900 Arteiter ia n e et n er gbwohl das Kadi reiche ger iheen ſind nach gine ob end in der Femeidüichen Furſorge zuſätzlich unter Ahradam und W. Steinhauer. 19 Udr: Dr. Thiburg: Die l

worde neit inter W
bis zum 30. Juni 1932 für unum e um ar Waren Ordnung e e tützt werden. ige d n i. 3.Die Miete ſchl

notwendig hielt. Volkspartei halten. Jn J e i rnd Demokraten als R e e en Werte e e ewe e da u renrungsparteien ſtimmten damals gegen die Re 4000 Arbeiter e Ar z F Sie Razis T auf.
r e ſo daß nur eine Verlän Man befürchtet, n heuterung bis Ende Juni i831 zuſtande kam. Als ob auf etwa 1 000 Mann

itte des nächſten Jahres eine geſetzliche Bindung
der Mietshöhe und der Sch Schutz gegen Kündigungs

nd Kabarett.Anſchließend bis 24 uft. 7-mx

KönigswusterhausenSie wollen das Fnnenminiſterium t we g: 580 und 685 uhr: Wetterberigt. 6.90

Generalſtreikbeſchluß der iriſchen in Sachſen d n e henenr: Neueſte

envabner. bis 12.55 Uhrllkür bereits überflü ei! In der geſtrigen Beſprechung der ſächſiſchenſ teilungen des Rocheftädtebundes.m Der Reihe veenlüiſe redet große Töne Eiß Rechtsparteien erklärte der Vertreter der Natio n e n e e
über die Verbilligung der Neubaumieten und auf ily Telegraph“ beri aus Dublin. Der nalſogialiſten, Dr. Fritſch, ſeine Partei hätte man a er r.et e n Ver wer t le Peret Jene e e Sankhert lteine Veranlaſſung auf das Innen terhert en Lembutg. U. übte di Regen v
gentwums und der andern LNwerlicgen Porteten n C hen o Wyr e miniſtertum zu verzichten. Die Natiowalſogioliſten g. tie en n e e lheeehe

erblickten in ihrer en Politik einen Vor der alten Frieſenſtadt Rungholt. Pfarrer Dr. Muus. 19.25V mete für die n immer noch mehr S Streik a ehe S poſten W des a e ſie Poſitionen ür: der e n
wird ihre t z nach v führenden Linie der Great de ſtreitig machen wollten. Die Zuſtimmung zu der et S gutſigende Frac.“ Danach m 90 Uhr:

Die Hälfte der J nicht e re m haben. Man hofft jedoch, daß vorgeſchlagenen Einteilung der Mimſteren nach o qhtlonpert.
S r andern z der er in bier Stunde durch eine Regelung der die Nationalſozioliſten nur das Arbeits und

und neuerdings wird es in den m den 31.meinden ſmaker mehr Uſus, durch Zuſchläge zur vermieden wird Wohlfahrtsminiſterium erhalten ſollten e v t r e Nur ſahe da a teiGrundvermögensſteuer, die wieder auf die Miete de zaßt de Anerkennung des Standpunktes der Reichsregie entt er den Ring, d r a a
werden, ſich alſo als Mietſteigerung aus Weiteres Steigen der r rung, nach dem Nationalſozialiſten nicht Poli- r verſetzt von Werner Jlling zur Ur

wirken Se in e ges vie e Wohlfahrtserwerbsloſen. zeiminiſter ſein können. Seine Partei könne utführung. Werner ging der hereits als Ver
auszugleichen. Jah gs Ar das unter keinen Umſtänden auf ſich nehmen. Die r des es kürgt in Mitte S aufgeführ
m reußen ins en veitioen, ſie Wir Saenſa' Acheitz: Notionalſogialiſten wollten mit dem c Hörſpiele e gers“ e

t eineein woron es rn aus purer loſenverſicherung nierſtar werden, nimmt die Syſtem der Anpaſſung Schluß in ſeinem neuen ück eine amüſante Geiſtlicher Näch tenliebe 2 Prozent dem Hausbeſitz Zahl der laufend unter ützten Erwerbsko ftskomddie, die trot ihres heiteren Char ar.
laſſen wollte obwohl heute bereits in

enändig zu. Ende Juni wurden in den ten machen. Entweder ſie erhielten das Jnnenmini ters einer tieferen Bedeutung nicht entbehrt.
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Vorſicht mit vſührmittein:
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e a der Darm t ein bis zweimal zu t en. Dieſes Signal darf man nicht ausi falſchem Scha l grget

und was der Gründe mehr hre nbeachtet laſſen.
Eine weitere häufige ürſache t mangelnde
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läufe die Darmträgheit bekämpfen wollen.
Jn manchen Fällen iſt die verſtopfung zu

überhaupt nur die Teilerſcheinung einer anderen
Erkrankung wie Blutarmut und Nervo
ſität, eines Magenleidens dder einerStörung der Drüſen mit innerer Abſonderung uſw.

denen, die es angeht, ſei Lngelegen mich

Ein intereſſantes Plakat auf der Hygiene Ausſtellung
in Hresden

a l

ankenhaus der Stadt WienLa e eine Sonderabteilung für
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r Leiter der Änſtalt, der nnte
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keine Krankheiten gibt, die nicht von derer abhängig wären. Jn einem VortragProfeſſor Noorden i dieſes Problem
n folgendes aus: „Wie die Allgemeinheit nur
ar zu gern beſtimmte, von der Mode in den

rgrund geſchobene Koſtformen aufgreift, tutdies a leider oft die ärztliche Praxis timmte
Krankheitsnamen laſſen oft zwangsläufig zu be
immten Koſtformen grei egenübernun der in der Ernährung unde Erfahrene nicht

rf genug betonen, daß es nicht eine einzige be-

e
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mmte, abgerundete Koſtform gibt, die einer be
mmten Krankheit auf den Le zugeſchnitten iſt

und dieſer Krankheit gegenüber als die allein r
tige gelten darf. Wir wollen und müſſen Krae und nicht Krankheiten. Wir müſſen der

anlagung jedes einzelnen, der Störung einzel-ner Organe gerecht werden, wir Aerzte wollen und

müſſen erfinderiſch tätig ſein, um uns der Eigen
art des Kranken anzupaſſen.“
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Quadratmeter, ſo daß die

e re er e e r

Geſchaftsſtelle des „Volksbiau“: BismardAnnahme von Abonnements Anzeigen, Drug engere V
Vertreterbeſuch; Kurt Schlacht, Seffnerſtraße 4, Tel. W14.

Der Bogen über die Saale
Das Leunger Sommerbad am Röfſener Wäldchen im Bau

Mit Jntereſſe wird der Bau des Sommer-
dbades verfolgt. Hoffen doch viele Leute, in dieſe

Sommer noch darin baden zu können Wein
Ueberſetzen mit der Fähre fällt vor allem der Bau
der Brücke auf, die zum Bade führen ſoll. Nur
eine kleine Durchfahrt für die hier nicht gerade
übermäßig ſtarke „Schiffahrt“ laſſend, iſt der Fluß
J in einer Breite von 4 bis 5 Meter von einem

olzgerüſt überbaut, das ſich in einem Bogen
über den Fluß ſchwingt. Dieſer Bogen iſt die

rm in die die Brücke regelrecht gegoſſen wird.
lle Arbeiten an dem Bade werden in Fließ-

beton aus eführt. Die Form wird aus Holz her
e mt J ſie fließt der Eiſenbeton und erſtaärrt

un zu Stein.
W einem einzigen eleganten Bogen wird ſidie Wiugr über die S vcß

Sie wird 55 Meter Spannweite haben.

Die Breite der Brücke wird, da ſie ja nur für
Gußgänger gedacht iſt, 2,30 Meter betragen. Ein

wird als Geländer dienen. Unterhalb
des Bogens werden die Leitungen, die zum Bade

ühren (Licht, Telephon und eine kleine Waſſer
eitung) angebracht; doch ſo, daß ſie für das Auge

verdeckt ſind. Die Traglaſt W 500 Kilogramm

g rücke ſicher allennſtürmen, die auf das Bad erfolgen werden, ge
W ſein wird. Dem Landſchaftsbild wird ſie
ch in ihrer ſchlanken Form glücklich anpaſſen.
ur noch kurze Zeit, dann wird die Brücke begeh

bar ſein; wie die Bauleitung angibt, ſoll das in
ſpäteſtens drei Wochen ſein.

Sandberge am Ufer künden dem Kom
menden, daß hier an einem größeren Bauvor-

ben gearbeitet wird. Betritt man das Bauge-
ände des Bades, ſo erkennt man die umfang

reichen Arbeiten, die bis jetzt vorgenommen ſind.
Das Waſſerbecken, das in der Größe von 5070
Meter ausgeſchachtet iſt, iſt zur Hälfte betoniert.
An der Sprunggrube, die in einer Tiefe von
6 Meter angelegt wird, ſind die Ausſchachtungs
arbeiten noch nicht beendet. Hier iſt man bereits
auf Grundwaſſer geſtoßen.

Bekanntlich ſoll dieſes Bad von Grundwaſſer
efpeiſt werden. Um den Weiterbau nicht zuhüwern, wird das Waſſer durch neun Brunnen-

Sommerfeſte in und um Merſeburg
Das Gewerkſchaftsfeſt.

Das diesjährige Gewerkſchaftsfeſt findet am
8. Auguſt im „Neuen Schützenhaus“ ſtatt. Die
böſen Erfahrungen mit den Kommuniſten in den
letzten Jahren haben dazu geführt, daß das Ge
werkſchaftskartell in dieſem Jahre von einem Um
zuge Abſtand genommen hat.

Volkskinderfeſt in Leuna.
Wir im Vorjahre wird von den Arbeiterorgani-

tionen Leunas auch in dieſem Jahre ein Kinder
eſt in großem Maßſtabe durchgeführt Auch dies-
mal wird es im ſchönen Röſſener Wäldchen, und

ar am 3. Auguſt, nachmittags, veranſtaltet. Von
Uhr ab wird großes Konzert von gewerkſchaftlich

niſierten Muſikern ausgeführt. Jedes Kind erhat einen Bon, der für Würſtchen, Süßigkeiten
und ein Geſchenk gilt. Recht luſtig ſoll es für die
Kinder hergehen, ſie ſollen nach Herzensluſt ſpielen
und tollen können. Aber auch für die Erwachſenen
wird geſorgt ſein. Abgeſehen vom Waldkonze wiro

Wie im Vorjahr wird von den Arbeiterorgani-
ſonſt werden die Erwachſenen in anderer Hinſicht
auf ihre Koſten kommen. Zur Deckung der Un-
koſten wird ein Beitrag von 30 Pf. erhoben, für
Kinder iſt der Eintritt frei.

Sommerfeſt der Freiwilligen Feuerwehr ia Leuna.
Das am Sonntag ſtattgefundene Sommerfeſt der

Freiwilligen Feuerwehr wies eine ſtarke Bereiligung
auf. Mit einer Schulübung und anſchließendem
Alarm nahm das Feſt ſeinen Anfang. Die Le
ſtungen der Wehr waren zufriedenſtellend. Konzert
und Ball bildeten den übrigen Teil des Feſtes.

Arbeiterwohlfahrt. Der Helferlehrgang aimmt
ſeinen Fortgang. Die nächſte Zuſammenkunſt iſt
am Montag, dem 28. Juli 1930, 20 Uhr,
im „Herzog Chriſtian“. Es wird erwartet, daß die
Teilnehmer vollzählig erſcheinen. Da jeder Abend
in ſich abgeſchloſſen iſt, ſind Gäſte jederze:t will
kommen. Am Freitag, dem 25. Juli,
20 Uhr, findet im „Herzog Chriſtian“ eine wichtige
Mitgliederverſammlung ſtatt.

Jm Röſſener Wäldchen. Wieder treffen ſich die
Kinderfreunde zu einer Ganztagsfahrt. Dies
mal geht es ins Röſſener Wäldchen. Die Kinder

erh
richten. Buchhandlung.

druckleitungen vorläufig in den Fluß geleitet.Jm Becken ſind Bodenventile u t, die aus
dem Erdboden kommend, durch die Zementdecke des
Beckens gehen, um ein Ueberdruck des Grund
waſſers, der leicht zu einer Sprengung der Zement
decke führen kann, zu verhindern. Damit auch ſonſt
in den Betonflächen nichts platzen kann, ſind überall
Dehnungsfugen eingelaſſen, die es ermöglichen, daß
Temperatureinflüſſe ſich auf den Bau nicht ſchäd
lich auswirken können.

Das Becken, welches läuft, einemRaum von 275c50 Meter u au
252650 Meter für Nichtſchwimmer und 2

18250 Meter für Schwimmer eingerichtet.
Auch die Vorarbeiten für die Gebäude, Reſtau

rant uſw. ſind beendet. Noch iſt allerdings
wenig zu erkennen, was entſtehen ſoll, weil auch
hier nur erſt Holzgerüſte zu ſehen ſind. Die

dieſem Sommer nicht mehr daran zu denken. Das
Mai 1931 eröffnet f

Gebäude ſtehen 1,05 Meter über dem Erdboden,
damit ſie vor Ueberſchwemmungen, die erfahrungs

meinde Oberwünſch

m Ein unehrlicher Kaſtell an. Die Beamten des hieſigen Ra es ver
iber ſeit ger it r Bet T ſien ihren en auſbewahrt tten. annicht, den Pir denn um r ſolchen Punt

es ſich nur handeln zu ermitteln, bis ein Beamter auf den Gedanken kam, die Geldſtücke mit

einer un tbaren, durch die Fingerwärme aber
n Maſſe zu verſehen. Als nun eines

a wieder das Fehlen mehrerer Geldbeträge
ſtgeſtellt wurde, achtete man auf die Hände der

athaus angeſtellten Perſonen. entdeckte
man, daß die nde des Rathauskaſtellans mit
roten Flecken bedeckt waren, die von der Maſſe
herrührten, mit der die Geldſtücke verſehen worden
waren. So konnte der Dieb überführt werden.
Man fand bei ihm mehrere Nachſchlüſſel, mit deren
gut er längere Zeit hindurch ſein unlauteres

andwerk getrieben hat.

Freis Cuerfurt
Erwerbsloſenftand bei der

Vahlſtelle Neumark.
Neumark. Am letzten Zahltag wurde 151 (144)

Hauptunterſtützungsempfängern ausgezahlt. Sie ver

Mißglückte Sprengung einer
SPD. Verſammliung.

COemünde. Am Sonnabend hielt der Ortsver
ein der SPD. eine ntliche
ab, die zu der erſten rſammlung im Sa
kreis wurde. Jn 15ſtündiger Rede Landtags
abgeordneter Alex Möller den zahlreich erſchie
en Arbeitern 52 klares von R anti

alen van nun geſtürzten erung
re Jn Diskuſſion bemühte ſich der
attſam bekannte Redakteur Grade vom „Klaſſen

mpf“, die Sozialdemokratie als „Verräterpartei“
u „entlarven“. Als es ihm in der feſtgeſetzten

Redezeit nicht gelang die Arbeiter zu provozievren,

e un t umult. u v Landägerei-Beamten eunigſt an die friſche Luft geetzt. Einige ſeiner ahnt och n.
ach dem Rausſchmiß ging der Referent noch auf

die verderbliche Politik der KPD. ein. Die Ar
beiterſchaft Osmündes wählt am 14. September
die Liſte der SPD.
Keine Wafferſteuer

für Ausgeſteunerte.
Erfolg der SPD.Fraktion.
Am Freitag tagten die StadtperordWettin.teilen ſich au J v Ortſchaften: Bedera 12 (6) neten in einer kurzen aber wichtigen Sitzung. Der

Braunsdorf Kämmeritz 7 (6), KrumpaGeiſelrölitz 18, La 3, Livlehror vo Neumark
45 (40), Schortau 4, Wernsdorf 2, Zützſchdorf 8 (4).
Die eingeklammerten Zahlen ſind die
Zahltages. Zuſammen: 5 Abgänge, 12 Zugänge.

ren en Beſoldungsordnung wurde mit 10
en timmen r 7 Dann folgtechlußfaſſung über Erlaß der Waſſerſteuer r

s vorletzten Ausgeſteuerte. Die dafür eingert Kommiſſion
ab Bericht. Der Erlaß der Steuer für Ausge-
teuerte wurde rückwirkend vom 1. Juli bis auf

Mücheln. Von der Stadthauptkaſſe werden dic weiteres beſchloſſen, ein Erfolg, den allein die SPD.
Einwohner der Ortsteile Möckerling,
tigen, er und Gehüfte auf
verſicherungsbeiträge für das

ausgehändigt.

Oberwünſch. Das Hartobſt der Ge
ſoll am Mittwoch, dem

23. Juli, mittags 12 Uhr, im Fickertſchen Gaſthofee gegen Barzahlung meiſtbietend verkauft werden.

gemäß ſehr ſelten auf dieſem Gebiete eintreten, ge
ſchützt ſind.

Die geſamten Arbeiten werden nur von Er
werbsloſen geleiſtet und in eigener Regie der

Gemeinde durchgeführt.

Anſcheinend wäre alſo alles dazu angetan, die Hoff
nungen, noch das Bad in dieſem Sommer
in Benutzung zu nehmen, zu erfüllen. Wie uns
aber von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, iſt in

Bad wird am 1.
Alſo müſſen ſich die Waſſerfreunde noch in Geduld
aſſen. Jn dieſem Sommer müſſen ſie wohl oder

übel noch mit dem Dreckwaſſer der Saale vorlieb

nehmen. üAuf dem herrlichen Gelände des Röſſener Wäld
welches ebenfalls zum Bade

rauſen angebracht, Turngeräte, Rund
lauf, Schaukeln u. dergl. mehr.
wieſen laden zum Aufenthalt ein, ſo daß es heute
ſchon ein Vergnügen iſt, ſich dort zu tummeln.

Alles in allem ein großzügiges Werk, das vor

t

politiſcher, ſozialer Arbeit

77

allem der w der Sozialdemokratie
danken iſt. Ein würdiges Zengnis on ak

Mansfelder Kinder in Rot.
Wer nimmt ein Ferienkind auf?

Die Kinder unſerer Mansfelder Genoſſen haben
während der langen Wochen des Streikes an ihrer
Geſundheit Schaden genommen. Vielen von ihnen
iſt ein Erholungsaufenthalt dringend nötig. Dazu
fehlen aber die Mittel. Die Arbeiterwohl
fahrt bittet alle Genoſſen und Genoſſinnen, die
bereit ſind, ein Mansfelder Kind für einige Wochen
als Gaſt bei ſich aufzunehmen, dies ſofort zu

ſtraße 11. Näheres in der Mitgliederverſammlung
am Freitag, 20 Uhr, im „Herzog Chriſtian“. Be

melden bei Margarete Weicker, Chriſtian S n. Mödig hat ſich in der letzten Zeit den
i

alsſondere Wünſche betr. Alter und Geſchlecht der e e Ficr 7 e e ZuHriszeit h Partei nicht verein
werden kann.

Kinder ſind mit anzugeben.

kommen morgen, Mittwoch, 9 Uhr, am „He
Chriſtian“ zuſammen. Mitzubringen iſt
Proviant und 5 Pf., Badezeug nicht zu vergeſſen.

Straße e rrt. 2 der Bauarbeiten auf
der Provinzialſtraße Merſeburg-- Naumburg in der
Nähe von Kayna wird der Durchgangeverkehr
von e Beuna über Fvankleben, Körbisdorf,
Wermsdorf, Braunsdorf nach Ro umgeleitet.
Die Sperrung beginnt am 22. Juli und endet am
10. Auguſt. Die Erſatzſtrecke wird örtlich d
Warnungspfeile, Sperrzeichen, Sperrtafeln
Richtungspfeile gekennzeichnet.

Karambolagen. Geſtern nachmittag ereignete
ſi ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen
raſftwagen und einem Radfahrer. Das Hinter

rad des Fahrrades wurde verbogen. Perſonen
wurden nicht verletzt. Der Führer des Wagens
fuhr, ohne ſich um den Zuſammenſtoß zu kümmern,
davon. Die Nummer wurde jedoch feſtgeſtellt.
Um dieſelbe Zeit geſchah ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem Perſonenkraftwagen und einem
I kditrad, Auch hier wurden Perſonen nicht ver

etzt.

Die Poli ordnung des Amtosvorſtehers für
den Bezirk Spergau, die das Handeln auf den
zum Ammonigkwerk führenden Straßen und auf
den anliegenden unbebauten Grundſtücken ver-
bietet, iſt ſeit dem 12. Juli aufgehoben.

die Sache für ſich auszunutzen.

Vergulkegests

Nach Fall Ammendorf
Fall Könnern!

Aber die Pflichtarbeiter Könnerns ſind ſchlauer.
Könnern. Nachdem in Ammendorf, dem Stütz

punkt der Moskauer im Saalkreiſe, der von den
Kommuniſten geſchürte Streik der Pflichtarbeiter
ſchmählich zuſammengebrochen iſt, machen die Kön
nernſchen Staliniſten von ſich reden. Nach Zah-
lung der zweiten Dekade am 10. Juli hgtten ſie
durch Terror erreicht, daß etwa 80 Mann die Ar
beit niederlegten. Trotzdem meldete ſich ein er-
r Teil wieder zur Arbeit zurück. Die

eberredungskünſte eines Bethge und eines
il ler hatten eben keinen Erfolg. Als ſich die

ichtarbeiter am Sonnabend zum Empfang der
nterſtützung im Rathauſe eingefunden hatten,

wurde ihnen erklärt, daß die verſäumte Arbeit
nachzuholen ſei, dann erſt würde das Geld ge

t werden. Ohne jede Aufregung waren alle
iter bereit, zu a

gehört, ſind Drahtzieher waren ſehr geknickt.
Als der Magiſtrat die Zuſicherung, Milch an

Herrliche Wald die Kinder der ÜUnterſtützungsempfänger zu
abei,

Sie erklärten in
den Zuſammenkünften, daß nur diejenigen Milch
bekommen würden, die im Beſitze einer grünen
und gelben Karte ſeien. Der Magiſtrat aber wird,

machte, waren die Größen der KPD. ſofort

rbau, Tp Fraktione die Feder- wurde der

ahr 1980 bis zum neugewählt. Der Bürgermeiſter berichtete dann
31. Juli, in den Vormittagsdienſtſtunden, zu zahlen von der am Porpeag ſtattgefundenen Sitzung der
Die Verſicherungsſcheine werden bei der Zahlung Baukommiſſion. Die

iten. Die kommuniſtiſchen 20.30 Uhr, im „Kleinen Schweizerli

lich machte. Als Schiedsmann
ttlermeiſter Rabes (Bürgerlich)

ergebung der Arbeiten konnte
279 nicht beſchloſſen werden, da die Finanzfrage
noch nicht gelöſt war. Bis zur Stadtvecordne:en
s haben ſich jedoch die Finanzausſichten fürn Sginenbe günſtiger geſtaltet. Dennoch wird

vorläufig an die Vergebung der Arbeiten noch
nicht zu denken ſein. Auch mit den Notſtands
arbeiten kann noch nicht begonnen wer
den, da die Pläne noch den Arbeitsämtern in Halle
und Erfurt zur Bearbeitung und Genehmigung
vorliegen. Es iſt noch nicht abzuſehen, wann und
ob die Arbeiten in Angriff genommen werden.

Wettin. Verhinderter
Ein Pächter bemerkte auf ſeinem nächt

ichen Rundgang durch ſeine Kirſchenanlagen in
der Nähe der Kirſchbude mehrere nner, die ſich
fluchtartig entfernten. Beim Näherkommen ſtellte
er feſt, daß die Tür zur Kirſchbude erbrochen und
Vorbereitungen für den Abtransport der Kirſchen
etroffen waren. Jm gleichen Augenblick fuhr ein
aſtkraftwagen vor, der zweifellos zur Verladung

der Kirſchen beſtimmt war. Der Führer des
Wagens mußte jedoch unverrichteter Sache um
kehren, da ſeine J nicht blicken ließen.
Durch das rechtzeitige Hinzukommen des Pächters
iſt das Vorhaben der Diebe mißlungen, denen ſonſt
eine außerordentlich reiche Beute in die Hände ge
fallen wäre.

Wettin Aus ganz beſonders J
Gründen findet die Reichsbanner-Mitglieder-
verſammlung ſchon am Freitag, dem 25. Juli,

ſtatt. Re
publikaner und neue Kameraden ſind herzlichſt will
kommen. Auch Frauen iſt geſtattet, die Verſamm
lung zu beſuchen.

Könnern. Eine Sitzung der Stadtver-
ordneten findet am Donnerstag, dem 24. d. M.,
19 Uhr, im Sitzungsſaale ſtatt. Neben Kenntnis-
nahmen ſtehen: Reuter Stadtgemeinde,
Einbau von ern, Beſchlußfaſſung über

wie demgegenüber feſtzuſtellen iſt, über die Milch- ſeine Geſchäftsordnung, ußangelegen-
abgabe allein entſcheiden. Erwerbsloſe, laßt
euch nicht von dieſen Leuten provozieren. Gla
ihren Parolen nicht, gebt ihnen die richtige Ant
wort, wie letzthin beim Streik.

eit, Pflichtarbeiten der Fürſorgeempfänger und
erzinſung der 25 000- Mark Anleihe auf der Tages

ordnung. SPD.Fraktion, Mittwoch 18.30 Uhr bei
Schlüter.

Mödig aus der KPD. ausgeſchloſſen
Seeben. Der „Klaſſenkampf“ ſchreiht:

»Das bisherige Parteimitglied Otto Mödig,
Seeben, wird mit ſofortiger Wirkung wegen
fortgeſetzten partei- und arbeiterſchädigenden Ver
haltens aus der Kommuniſtiſchen Partei ausge

üſſen und Anweiſungen der Kommuniſtiſchen
s widerſetzt und x Intereſſe der

Areis Deſitasch
h C

Wichtige Mitgliederverſammlung.
Am Donnerstag, dem 24. Juli, 20 Uhr, ſpricht

in einer Mitgliederverſammlung Landtagsabgeord-
neter Alex Möller (Halle) über „Die poli
tiſche Lage In Anbetracht der durch die u
ö des Reichstages erwachſenen Situation iſtL Srheinen jedes Parteigenoſſen Pflicht.

KileunbGunr v
Holzarbeiter gegen Lohnabbau.
Die letzte Mitgliederverſammlung des Holz

arbeiterverbandes, Zahlſtelle Eilenburg,
nahm zu dem von den Arbeitgebern gefordertener u Stellung. Die Verhandlungen am 16.
und 17. Juli in Berlin ter gezeigt, daß die Unternehmer im Holzgewe gewillt ſüd, den Lohn

abbau auf jeden Fall durchzudrücken. Der Holzar
beite nd wird mit allen Mitteln jeglichen

Lohnabbau abwehren. Gerade in dieſer ſchwierigen
Vage müſſen die Kollegen aber auch feſt zum Ge
ſamtverband ſtehen und dürfen nicht zu Lohndrückern

Damit hat ſich ein Schickſal erfüllt, das alle die,
die das Auftreten Mödigs beiſpielsweiſe imKreistag achteten, on lange ahnten.
Mödig zeigte ſich hier des öfteren recht ſtörriſch
egenüber der konſequenten auLinie ſeinerin und das, weil er ſich n erlaubte,
n Tatſachen nüchtern ins Auge zu ſchauen

und praktiſch zu denken. Aber verantwor-
tungsvolle Realpolitik treiben iſt nun einmal bei
der KPD. bei Strafe verboten. Das mußte Mödig
auch als Gemeindevorſteher erfahren. Mit ihm
rigrt der KPD.Marſchſtall eins ſeiner beſten

rde.

elle qugenblicklich 445 Arbeit t. Dieſewird 3 nächſter Zeit ver
iedene Betriebe Entlaſſungen vornehmen,

o daß in er Zeit jeder zweite Holz-ehe n eine

Reichsbanner ſteht geſchloſſen
hinter dem Bundesvorſtand.

n der letzten Reichsbannerverſammlung ſprachgadee Gebhardt (Halle) über die e
innerhalb des Reichsbanners der Ortsgruppe Halle.
Er ging auf Ei iten dieſes Streites ein und
betonte zuletzt, daß den Maßnahmen des Bundes
vorſtandes auch fernerhin die nötige Beachtung ent-
W racht werden müſſe. Gerade die Ueberpar-
teilichteit habe das Reichsbanner zu einer ſtarken
Organiſation zum Schutze der Republik gemacht.Die nie bvachte zum Ausdruck, ß die

Zur natürlichen Bräunung der Haut
der Beſon die Haut, insW T r San u Tee Leodor

gründlich ein; man e e ue Den Lecdor der See vo Pl. In en
Chlorodont Perlaufsſtellen zu haden.

werden. Kollege Lenker gab bekannt, daß unſere



Ortsgru die Maßnahmen des Bundesvorſtandes
billigt. ie Verfaſſungsfeier in Eilenburg findet

ontag, dem 11. Auguſt ſtatt.

Polizei und Publikum.
So lautete das Thema, das Polizeioberkommiſſar

Hennig epig in der Mitgliederverſammlung
des Geſamtverbandes behandelte. Jn 1ſtündiger
Rede, die mit viel Humor gewürzt war, feſſelte er
die I Eine kurze Ausſprache ſchloß ſich an.
Bei der Beratung über das Gewerkſchaftsfeſt wurde
beſchloſſen, den erwerbsloſen Mitgliedern, die am
Umzug teilnehmen, die Feſtkarten aus Lokalmitteln
zu bezahlen.

Betrunkener Bettler. Am Sonnabend wurde ein
Bettler feſtgenommen. Er war total betrunken und
wurde in Polizeigewahrſam genommen. Hier hat
er in der Zelle alles r ſo daßſeine Ueberführung nach Torgau notwendig machte.

Areis Sorgou
Jorgou Ftadt)

Gut beſuchte Kreiskonferenz des
Fentralverbandes der Arbeits

invaliden.
Die Arbeitsinvaliden wählen am 14. September

Sozialdemokraten!

Die letzte Kreiskonferenz des Zentralverbandes
der Arbeitsinvaliden fand am Sonntag in der
„Quelle“ bei Lieſegang ſtatt. Die Konferenz war
von zahlreichen Delegierten des Kreiſes, dem
demokratiſchen Kreistagsabgeordneten Jentzſchund den T Torgauer Stadtverord gwe
neten P
ſucht.

Kurz nach 9 Uhr eröffnete der Kreisleiter
Dähne die Konferenz und n einen längeren
Geſchäftsbericht, der eine gute Aufwärtsentwicklung
der Organiſation zeigte. Mit großem Befremden
wurde davon Kenntnis genommen, daß die Ver-treter des Kreis und ſtädtiſchen Wohl ahrtsamtes
durch Abweſenheit glänzten.

de Kreiskaſſiererin gab anſchließend den Kaſſen
icht.
Das folgende Hauptreferat Görtzlich s (Mag-deburg) beſchaftigte ſich hauptſächlich mit dem ſo

ialreaktionären Kurs der Brüning- Regierung.
ieſe Regierung, ſo führte der Referent aus, hat

ihr wahres Geſicht im Abbau der geſamten Sozial
verſicherung, insbeſondere der Alters- und Invali
ditätsverſicherung und des geſamten i
weſens gezeigt. Nur der Haltung der Sozialdemo-
kratie ſei es zu danken, daß Schlimmes verhütetwurde. Wer in Wahrheit die Intereſſen der Ar-
beitsinvaliden vertritt, das zeige auch die heutige
Konferenz, die nur von ſozialdewokrati-
chen Stadtverordneten ſore einem
ühlberger ſozialdemokratiſchen Kreista eord

neten als Vertreter öffentlicher Körperſchaften be
ſchickt wurde. Er ſchloß mit dem dringenden Appell
an die Delegierten, dahin zu wirken, daß die An-
gehörigen des Zentralverbandes nur der Sozial
erolratie bei den kommenden Wahlen die Stimme
geben.

An der w beteiligten ſich außer Mit
giedern des Zentralverbandes die anweſenden
Stadtverordneten.

Areis Schweinita
Eragiſches Ende einer Schwarzfahrt.

Ein trauriges Ende nahm die Schwarzfahrt desHäuſermaklers Eckardt aus Herzberg, e ohne
einen Führerſchein zu beſitzen, drei junge Mädchen
nach Linda zu einem Tanzvergnügen fahren wollte.
An der unüberfſichtlichen Kurve der Berlin Dres
dener Landſtraße bei Linda ſtieß Eckardts Auto mit
einem von Berlin kommenden Perſonen

itzner, Lange und Sugatta be-

ozial S

druck des Reviſionsabſchluſſes

die Jnſaſſen
aus dem

wobei

Grünewalde. Nach nunmehr rechtskräftigem
Beſchluß des v kbangſchuſſer in Merſeburg
ſind die Einſprüche gegen die Gemeindevorſtehers und der e als unzuläſſig
zurückgewieſen worden. e

vertreters Hoffmann von der Regie in
Merſeburg entſchieden worden, da
niederlegung bedingungslos erfolgte.

Hofmann iſt ſomit aus der Gemeindevertretung
ausgeſchieden.

Die neuen Schöffen und zwei neue Mitglieder der
Gemeindevertretung nahmen erſtmalig an den Be
ratungen der Gemeindevertretung teil.

Nach der Einführung der neueingetretenen Ge
meindeverordneten wurde mit 7 Stimmen der

ie Neuwahl des Ge

en iſt in der An
gelegenheit der Amtsniederlegung des Gemeinde

ie Amts

mit dem Tede. Die
kamen mit leichteren Verletzun

anderen Jnſaſſen
davon. Auch

eini

e litt
nſaſſen des Berliner deri ſeitten nur

Die Gemeindevertretungergänzt ſich
Allerlei Kleinkram vor dem Gemeindeparlament

Eichen“ wurde nach den vorliegenden Koſten
anſchlägen bei gleicher Ausführung dem Mindeſt
bietenden übertragen. Ueber die Anträge:
1. Walter Kürbis betr. Aufhebung des
ſchluſſes der Gemeindevertretung vom 16. Februar
d. J. über die Amtsniederlegung des Gemeinde
vertreters Hofmann, 2. Traugott Waldau, betr.
Schaffung einer beſonderen teuerhebeſtelle (vom
Gemeindeamt getrennt), wird in nächſter Sitzung
entſchieden werden. Dem letzteren Antragſteller
dürfte es ſchwer fallen, ſeinen Antrag rechtlich und
ſachlich zu begründen. Wegen beſſerer Ableitung
des Straßenwaſſers in der S Glück aufwird mit der Siedlungsgeſeliſchaft „Glück auf“ in

Verbindung getreten werden.
7
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Der in Antwerpen am Montag ſtattgefun-
dene Boxkampf um die Europameiſter-T ewicht nahm erwartungsgemäß

t h u in der iten
Vanderveer
für die Zeit zu Boden.

Die Tour de France legte die 16. Etappe,
Grenoble--Evian zurück. Etappenſieger
wurde Leducq (Frankreich). 7 ankreich
führt und Ledueq dürfte wahrſcheinlich auch Ge
ſamtſieger werden. Die zweite Stelle hat Belgien,De a land die dritte, es folgen Spanien
und Jtalien.

Am 17. Auguſt treffen ſich alle Sportler
in Reideburg zum Gruvppenfeſt!

Spielgeſuche.
gen beſchloſſen, dem Sportverein „Minerva“ als Gewitterſchäden vei der Bubias. 27. Juli Gegner nach Halle geſucht. Eilangebote an

Unterſtützung zur Sportfahrt nach Forſt für jeden Grünewalde. Die letzten wolkenbruchartigen Ge J. gehe, Halle, Schmiedſtraße 20.
Jugendlichen und jeden teilnehmenden arbeitslofen witterregen haben auch hier größeren Schaden an

portler 2 Mk. F
i weitere Anträge, die Bepflanzung der „Neuen

Straße“ mit Linden und Reparatur des Gemeinde
Nr. 67 betreffend wurden der Bau

ommiſſion überwieſen. Wegen Ankaufs eines
Geländeſtreifens (evtl. der ganzen Parzelle), der
beim Verkauf des Dampfſägewerks Grünewalde
nicht mit veräußert worden iſt, ſoll mit der Ge
meinde Bockwitz verhandelt werden. Die An
bringung einer eiſernen Barriere an der Mücken
berger Straße am „Hammerteich“ und „An den

hrkoſtenbeihilfe zu zahlen. gerichtet. Straßen und Gärten ſi

richteten die Fluten in den Ta
Keller e en werden. Namhafte
Bubiag an.

fach ſind Maſchinen und Bagger dur

Betriebes.

„JA
Reviſionsabſchluß in der

Gemeindekaſſe.
klageerhebung den früheren SteuererheberAneee den fekheren Gemeindevorſteher

Preſtewitz. Nach mehrmonatlicher Arbeit wurde
die Reviſion unſerer Gemeindekaſſe jetzt abge
ſchloſſen. Das Ergebnis deckt ſich inhaltlich mit
unſerem am 12. Juni im „Volksblatt“ veröffent-
lichten Bericht. Der von uns damals genannte
Fehlbetrag in pöhe von 1445 Mk. hat ſich noch er
höht nd iſt im abſchließenden Protokoll, das in der
Gemeindevertreterſitzung vom 6. Juli 1930 verleſen
wurde, mit 2215 Mk. angegeben. Ebenſo bewahr-
heitet ſich, daß Belege zum Teil fehlen, was
ſelbſt von dem in der Sitzung anweſenden früheren
Gemeindevorſteher Bräunig zugegeben wurde.
Allerdings wurde in dieſer ſtark beſuchten Sizung
von Herrn Bräunig der Verſuch unternommen, die
Nachprüfung als nicht ſtichhaltig zu erklären, was

aber e v h de ar dern inergebenden Zahlen nicht gelang. Unter dem Eint beſchloß die Gemeinde
vertretung, daß dem früheren Gemeindevorſteher
Bräunig eine Friſt zum Ausgleich des Fehl-
betrages zu geben ſei, und daß nach Ablauf dieſer
grit Strafantrag geſtellt werden ſoll. Da

err Bräunig die ihm geſtellte Friſt verſtreichen
ließ, wurde durch die Gemeinde auf Grund des am
6. Juli herbeigeführten Beſchluſſes gegen den Ge
meindevorſteher Bräunig ſowie gegen den frühe-
ren Steuererheber Haniſch Strafantrag bei der
Staatsanwaltſchaft in Torgau geſtellt.

Wir hoffen, daß auf Grund dieſer Tatſache
auch das Liebenwerdaer Kreisblatt die Sprache

wagen, der von einem Berliner Ingenieur ge
ſteuert wurde, zuſammen. Der Zuſammen

wiedergewinnt, die es nach dem Erſcheinen unſeres
erſten Berichtes verloren hatte, wohl weil die

ſchweigt man ſi
liſten geht,

fende
politiſche Richtung des Kreisblattes.

Mansfeſdertreise
Rund 100 Arbeiter dadurch arbeitslos.

Von der Betriebsvertretung

Braunkohlenbergbau iſt im Abraum Etzdorf
geänderter Rohkohlenvorrat für 128 bis 2 Jahre
freigelegt; eine weitere Freilegung wäre höchſt un
ren Der Antrder Betrieb ab 11. Auguſt d. J. ſtillgelegt. Von

Teutſchenthal, welche durch dieſe Stillegung eine

durch die Waſſer
maſſen arg beſchädigt worden. Mehrfach mu die

äden
ebaubetrieben der

gger- und Maſchinengleiſe wurden
unterſpült, die Anlagen unter Waſſer geſetzt. Mehr

die Fluten
umgeſtürzt worden. Der Grubenbetrieb mußte zum
Hauptteil eingeſtellt werden. Die Belegſchaft
arbeitet angeſtrengt an der Wiederflottmachung des

Angelegenheit Perſonen betraf, die der politiſchenRichtung des Kreisblattes außerordentlich nahe

ſtehen. Hier, wo es ſich um Tatſachen handelt,
ch aus. Sobald es aber um Sozia-

greift man auf Vorgänge zurück, die
Jahre zurückliegen oder veröffentlicht Briefab-
ſchriften, die dem aufmerkſamen Leſer inhaltlich
nichts zu ſagen haben. Jn dieſem Fall eine tref-

lluſtration für die ſogenannte un

Stillegung eines Abraumbetriebes

des Abraumbsetrie
bes Etz dorf wird uns mitgeteilt, daß nach dem

ein ab

ag wurde genehmigt und wird

der Maßnahme werden 98 Arbeiter und

Sportamtliche Gexannimachungen.

6. Leichtathletik. Der Verein RegattsKlub Halle veranſtaltet mit den Vereinen„Germania-Felſenfeſt“ und „Adler 1895“ ein Sportfeſt auf
bem Stadion zu Halle, verbunden mit leichtathletiſchen Wett
kämpfen am Sonntag, dem 10. Auguſt, nachwittags 2 Uhr.
Die leichtathletiſchen Wettkämpfe ſind bezirksoffen.

Sportarten ſind ausgeſchrieben: Jugend 100
eter- und 800-MeterLauf, Weitſprung, Hochſprung, Kugel-

ſtoßen, Stafette 4 mal 100 Meter. ort ler 100
Meter, 100-Mieter, 1500-Meter und 5000-MeterLauf, Weit
ſprung, Hochſprung, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Stafetten4 ne 100 Meter und 3 mal 1000 Meter. Sportle-
rinnen und Turnerinnen: 100-Meter-Lauf undWeitſprung. Meldungen ſind bis zum grrtes den 1. Auge
an W. Möllhoff, Halle, Huttenſtraße 18 I, einzureichen.
beitrag und Startgeld wird nicht erhoben.

Der Bezirksſportwart. J. A.: Fleiſchhauer.
6. irk. ußball. lgende Spiele finden ſtatt:Mit t ch 5 )Juf? e 18.30 p. t 1

W I. reitag, den 25. Juli: 113 18.30 Uhr:ötzſchen den Fnhrrg II.

irk. dball.y Mittwoch, den 28. Juli18 ihr Dihe e Ammendorf Schüler. Sonn
abend, den 26. Juli: 19 Uhr: Bennſtedt II Teutſchen
thal II (Höhnſtedt).

Vereinsmitteilungen.
TB. „Die Raturfreunde“ Halle. Mittwoch, den

23. Juli, 20 Uhr: Verſammlung der Mandolinengruppe.

Sport und Sonne“ Heft 7. Juli Auguſt
Preis 1 Mk. Dieſe Nummer zeichnet ſich dur
eine Fülle prächtiger Bilder aus allen Sportge
bieten gus. Die Veröffentlichung der Abhandlung
„Die Fußballidee“ iſt ein h Fehlgriff des
Schriftleiters. Die Ausgeſtaltung der Zeitung
nähert ſich immer mehr der von „Sport im Bild“.am 14. Juli ten Stillegungsantrag der nA. glebegſhen Seuhenverwaltung -„cäe A üA

Oberröblingen a. See, der Abraumbetrieb
Estzdorf vollſtändig ſtillgelegt wird. JFoamiſiem-Rurichitem.

Jn der am 18. Juli ſtat fundenen Still Bad Siebenwerda: Feſt. Anna Berger. Lauch
legungsverhandlung wurde der trag wie folgtſhammer: geſt. Marie Badack. Werben: geſt. Minng
begründet: Turch die allgemeine Abſatzkriſe im Geißler. Röſſen: geſt. Frieda Gareis.

Hauptſchriftleiter: Ernſt Loops. Berantwortlich für Politikdenen E. Loops. Für Gewerkſchaftliches: i. V.

E. her ig T n r Für r. i. rt Für ort, Film, Funk un ugez nzeigenteil: W. e e VrreG

l bicht. ür de des VDeygeret- ſellſchaft mbH., Halle, Große
Handwerker betroffen; die Beamten Märkerſtraße 6.
werden anderweiti ter Betroffen ewerden hauptſächlich die Ortſchaften Stedten, rSchraplau, Ober und Unterröblingen und k nd P W

Unsere Ceser berücksichtigen nur die Jnserenten des Volſsbſatts
B. V. Aral B. V. Bemrol B.V.-Ocl

Tankdienststellen: Halle: Trothaer Straße, Berliner Straße. Bitterfeld: Neue Umgehungsstraße

h h h l h ä
o lelen
I letztF ilimann 8 Lorenz

alle an der Saale
Fernruf Nummer 275 21

Spedition, Möbeltransport

Schaufenster Gestelle und Deleratiens-
vegenstände Metall- und Glasautsäte

Sehägnge für fieisch- und Wurstwaren

Fritz Fücemann
Rae a. S. Anelter Serae 11

allercte kEsrlgtadriten h.

Otto Uhlitzsch Weinessig. Tafeleasig
Mostrieh

peiseöt.

7 e 20n Weranentasgen- ant w h h asollte jede Frau und jeder
Mann auf die rnur guter, gediegener Möbe
bedacht sein und diese beim
bewährten Fachmann kaufen,
der auch jede Garantie leistet

Auktionator ILangjähbr. Lieferant bedeut. Konsum- t h Kro gt n II F.44 ſſ S., G Màa k t .21 Vereine u. Edeka-Genossenschaften e J pen Adt, 9 eLager 44 Wer We ſroer Telefon 21216 TJorstralle 40 Moveltabx n Märkerstr. 4 Tel. 229 73

„Ifchanf Fanal las halbe ſolhobat hört in jedes Haus

„Ffchauf Haunnl
500 und 200 ccm

filiale Halle a s
Harz 42-44 Lessingstr. 40 42

Spezialfabrik für

Stofferneunerung, Garten-
sehirme, Reparaturen

Fernruf 259 20

Tel. 22164 2933

Beerdigungs-Ansta
Gegründet 1907

Halle an der Saale
Gegenlbar

ſt Willy Lutzeſ er

Tapezierermeister und Dekorateur

Halle a. S.. PForsterstrabe 51
Ecke Halberstädt. Str. Ferur. 249 17

Katertigung u. Modernlsler. sämtt.

Hans Olkis A. Tess mer
Spesgialhaus

für Berufs- und Sportkleidung
Halle a. S., Gr. Märkkersetr. 6

Fernsprecher 25 292Dekorationen 0

Gegründet 1907
Krukenbdergstrase 7

Berliner,

den Kliniken

Empfehle meine

o S eWilheim Prairter
Bernburger und Königstraße

u Je iegene Möbel Paul Danneberg
S u r h h h
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rück

Er beſitzt ein ſtattliſit r ſtattliches

rung zurück,

Hhandlun

Gemordete Kinderaugen
Berlin, 21. Juli. (Eig. Bericht.)

Wit d u weiße Käſe.
tſamen Propheten Joſef Weißenderg, dem a bpriärſter Wie e die

leidende Menſchheit mit weißem Käſe und gfmhi-
vollem Handauflegen von ihren Uebeln erlöſt,

der eine eigene Kirche hat und drauweit an der a Stadt, e e
religiöſer Muſterfarm,

auf der die Gläubigen in Weißenbergſchem Geiſte
und mit den Segnungen ſeiner obſkuren

rivatreligion vertraut gemacht werden, be

rig wieder die Krimi-nalpolizei. Sie t ſich eigentlich in
Permanenz mit ihm, denn der biedere Prophet, der
mit ſeinem ſchwungvoll ondulierten Kaiſer Wil
helm Gedächtnisbart wie ein braves, geiſti leicht
verkümmertes Mitglied der Wirtſchaftspartei für
den deutſchen Mittelſtand ausſieht, hat faſt jeden
Augenblick einen ausgewachſenen Skandal am
Stecken.

Einmal klagt ein verzweifelter Ehemann den
ge lichen de an, ſeine bis dato

normale und vernünftige Gattin
durch ſeine aberwitzigen Zeremonien verrückt

gemacht zu haben,
ein andermal Ziepyen die T t. eines
durch die immerhin ſeltſame und allen Grundſätzen
der modernen Medizin hohnſprechende nd
lung mit Weißenbergs weißem Käſe endgültig
krank gewordenen Menſchen den Propheten vor
den Kadi, kurzum, es vergeht kaum eine Woche, dienicht einen r Weißenberg“ vor den Moabiter
Gerichtsſchranken ſieht. Ganz ungerechnet die zahlloſen Beleidigungsklagen, die t der „Meiſter“

und ine m die ſirthierlihen
nd Stilübungen zuziehen, die ſie einmal wöchentlich im „Weißen We 4
inöſen Bundes, gedruckt der Oeffentlichkeit

t Tr er Je Weigeaßer v er
i er gute Joſef Weißenberg im Dienſte

dieſer Prophetie reich geworden.

aller
nittigesund modernes Auto, 9

um jene kapitaliſtiſchen Erleichterungen und
uemlichkeiten des Daſeins, die man, nach

enberg, eigentlich eine Erfindung des Satans
Rennen ſollte.

Die Zrassdie der kleinen Hilde.
tre

umgenernt werden n v We UnxeigJ on Bad Freienwalde ſ
Beißenber i ä h iemeingefähr e Bege Monat d Tochter eines

e t ren Die kleine Wie cent ſhä cuſge
en nach ihrer Geburt an einer Augenentzün

Dung. Die Eltern, fanatiſche Anhänger Weißen
bergs, lehnten es b lich ab, einen Arzt te

r und brachten das unglückliche Mädchen
n in die Hände Weißenbergs.

Za behandelte die Kleine auf 4murnelte ihr ſeine Hände auf den
elte einige geheimnisvolle Sprüche

und ſchickte den Eltern das Kind mit der Aufforde
ick, ihm weißen Käſe auf die

Augen zulegen. Er werde dem Geſu
ß durch heiße Gebete nachhelfen, das
würde dann in kurzer Zeit wieder völlig

g2 ſein. Die unſeligen Eltern, blinde Sklaven
Propheten Weißenberg, olgten dem wahn

witzigen Rat aufs Wort u uälten das
unglückliche Kind Tag für indem ſie ihm ohne Unterlaß die Augen
mit weißem Käſe verſchmierten. Die

e Feuchtigkeit, der die Augen des gemarter
Kindes ausgeſetzt waren, verſchlimmerte

das Leiden in geradezu entſetzlicher Weiſe. Trotz
dem lehnten die vom Weißenbergwahn befallenen
Eltern das Eingreifen des Kreisarztes, an den ſich

re Bekannte der Familie Henſicke in größter
Erregung gewandt hatten, halsſtarrig ab. Als die
Augen der kleinen Hilde ſo verquollen waren, daß
das Kind nichts mehr ſehen konnte, ergriff die
de en Eltern tiefer Schrecken und ſie gingen
von ſelbſt zum Kreisarzt. Das Unterſuchungs-
ergebnis war niederſchmetternd:

ä tDie Augen des m jeder Sehfähigkei
Der Kreisarzt ſah den Fall für hoffnungs

los an und veranlaßte die Ueberführung dieſes
kleinen Opfers der WeißenbergSekte in eine Ber
liner e deren Leiter ſchon nach der erſten
Unterſuchung erklärte, daß wohl keinemehr e würde, der Kleinen das Augen
z erhalten. Hätte man ſogleich nach Auftreten

r Entzündung einen Arzt zu Rate gezogen, ſo
würde ſachgemäße Behandlung das an ſich ha
loſe Leiden bald beſeitigt haben.

Bethaus oder Tollhaus
Der Weißenbergrummel, der ſich wie
eine Peſt in die armen Hirne wenig denkfähiger
Kleinbürger eingeſchlichen hat, muſtert leider Ta u

rm

ende von Anhängern. Auf dem Lande,
n der Nähe Berlins, haben die Weißenbergianer
ein Grundſtück mit Kapelle und Bet-
haus, wo ſie ſich jeden Sonntag zu einem mehrals merkwürdigen Gottesdien t verſammeln.

Wenn der „göttliche Joſef“, Herr und Meiſter alles
Jrdiſchen, auf der Bildfläche erſcheint, fällt alles
auf die Knie.

eri rauen winden ſich in Krämpfen,z St Männer, die äußerlich faſt ver
nünftig ausſehen, murmeln ſchwülſtige Gebete
und verdrehen ſchwärmeriſch verzückt die Augen.

Meiſter Joſef hält dann eine donnernde Phillippika,
in der er gewöhnlich verkündet, daß er als Senddte Gottes an allen Ungläubigen ſchockliche Rache

nehmen werde. Die Frauen h in ver
krampfter Neuroſe die Männer wimmern eine
Art gedämpften Beifall. So ungefähr ſieht ein

erg“, der Kamp er des

r e e

Ein neuer Rlesenckandal
um den „Propheten“

u

immer an. Um 2 Uhr nachmittag wurdene 0 6 Welßenberg in Reuyortk im Schatten 37 Grad Celſius und im

6 Zentralpark in der Sonne 57 Grad Celſius geJ atte enſt bei dem Propheten Dettenderg aus. Jhr kennzeichnendſtes Merkmal ſind die wür- meſſen. Die Hitzewelle hat bisher in Neuyork 28
m hr Hyliebtes Mitiel Weißenbergs ſich die ge digen Värte, die ſämtlich à la Weißenberg fri- (Tehetopfer gefordert. Rag hier vorliegenden

treuen Jünger ſtlaviſch zu unterſohen, iſt die ſtert und gedreht ſind Meldungen ſind im Lande bisher über 100
Mafſenfuggeſtion Ein Medium, von gedreht ſind. Todesfälle infolge H zu verzeichnen. InWeißenberg in Trance verſeht, überliefert der Herr Weißenberg ſollte ſeinen Kriegerverein dem den Neuyorker en die Richter
ürchterlich aufſgeregten Menge Offenbarungen Regiſſeur der nächſten Ton Llmpsf F als Edel- allen Anweſenden, die ulegen. Die
ämtlicher Erzengel und diverſer anderer himm komparſerie r amit äßt und die Badeorte in der Umgebung von

n o eld verdienen Aberiſcher Prominenter, worauf ſich das me diBethaus in eine Art Zeiten Segen e
Joſefs ſchwarzweißrote Prätorianer.

rr Weißenberg treibt auch Politik
Er hat ſogar einen richtiggehenden Krieger
verein aufgezogen, ſo etwas wie eine Prä-
ringe der durch Weißenberg verkörperten
himmliſchen Vorſehung, die unter wehenden ſchwarz
weißroten Fahnen vor dem göttlichen Meiſter
Veitstanzparade klopft. Dieſer Kriegerverein, eine
Sammlung kleiner und kleinſter Propheten, zeichnet
ſich allerdings durch wenig Männlichkeit
und durch a unſoldatiſche Ma-nieren aus. eißenbergs Krieger haben eine
eigene Note.

Meiſterſpieler Elſtner im Berliner Lunap

Schachf
2.

der Regensburger Heil- und PflegeanſtaltT W dort en rn Tagen untergebrachte
hrerin Elly Maldaque einem Herzſchlag er

legen. Damit hat ſich unerwartet ſchnell
eine Tragödie erfüllt, an der das Bayriſche
Kultusminiſterium e üttelt Maß von

Fräulein Maldaque, die ſeit 16 Jahren im
bayeriſchen Volksſchuldienſt ſtand und nach dem
Eingeſtändnis der Unterrichtsverwaltung niemals
zu irgendwelchen Beſchwerden Anlaß gegeben hoat,
wurde am 28. Juni unter Verweigerung
ämtlicher m e aus ihrer Stel-
zug zum 1. Juli friſtlos entlaſſen mit

der Begründun ſie Kommuniſtin ſei. Jndaguichen iſt f c. worden, daß die Lehrerin
er Kommuniſtiſchen Partei angehörte, ſich aber

niemals weder in Verſammlungen noch ſonſt aktiv
in der KPD. betätigt hat.
Die re unter Aberkennungeßlich der Ruheſtands
verſorgung bei der offenen einen

ſchweren mmenbruch zur Folge,
dem ſie nun er iſt. Als die unmenſchliche Be
handlungsweiſe, die der Lehrerin durch die Kreis
regierung in Regensburg zuteil geworden :ſt, vor

e wiß

e n von gut dreſſierten Pſychopathen. In
er Nummer erſcheint der grimmige Erzengel

Gabriel mindeſtens einmal dazwiſchen pro- agnach
duzieren ſich prominente Männer aus dem Toten Oberſt Hende

ek r icher s e t Ariſtor ſelige Bismarck ein Plaidoyer für ter angehörenWeißenberg, mal ſchickt der unentwegte Martin r Die Urſache
Luther an Joſef eine Ergebenheitsadreſſe. Das
alles wird gedruckt, geleſen und ſogar geglaubt

Schach mit lebenden Wenſchen

Der frühere Schachweltmeiſter Capablanca i ſpielte am Sonnabend ge n den denſgen

r enauf einem rieſigen Schachbrett geſpielt wurde. Die Partie endete remis. Die lebenden
z jguren beim Beginn des Spieles. g

Tragödie einer Lehrerin
And das Bayriſche Kultusminiſterium iſt ſchuld daran

Finſterſtes Mittelalter mitten im Leben von 1930. e
Kuka. aſchine in zahlloſe Teile auseinanderbarſt. Bruch

tücke des Apparates wurden 4 Meilen von der
nfallſtelle entfernt, tief in den Boden eingewühlt,

aufgefunden. Die ſechs r wurden r
mettert und halbverkohlt ge Die Ma
ine ſtand im Dienſte einer engliſchen Luftſchiff

ahrtsgeſellſchaft.

Die Europaflieger in England
Auf

horn, y ßSpooner. r folgte der Franzoſe
Flieger hatten über dem Aermel-Kanal mit

ſehr ungünſtigem Wetter zu kämpfen gehabt. Butler
ſetzte ſeinen Flug bald fort und landete nach
Zeit auf dem Londoner Flugplatz Heſton. Auf
der einzigen deutſchen Maſchine, die ſich bei der
Spitze vefindet, erreichte Polte gegen 4 Uhr
London.

An der Spitze des Europafluges liegen ſämtliche
engliſche Maſchinen und die deutſchen Flieger
Polte und Morzik. Sie trafen geſtern nach
mittag gegen 16.30 Uhr in London ein, von wo
aus der Flug nach Calais weitergeht. Drei eng
liſ Maſchinen erveichten noch am Montag
nachmittag Paris.

WMordanklage gegen
Peter Martin Lampel.

Wie eine hie J zu berichtencheitern des Amneſtieantrages
nunmehr das Preußiſche r

ein Schaſpiel, das mit lebenden Men ei uftragt, e

e e dese h änrfe e hweererſgt Neißekaum vor Oktober wegen

Vulkantätigkeit in Süädoſtaſien.
wenigen T im Landtag von ſozialdemokratiſcher Auf dem Vulkan Krakatau in der Sunda
Seite zur Sprache gebracht wurde, mußte der ſtraße ſind in den lege Tagen neue
Miniſter unter dem Druck der allgemeinen Miß erfolgt. Es wurden täglich mehr als 900
billigung die Zuſage machen daß er den Fall noch tionen t von denen die höchſten eineS nachprüfen werde. Jn der Zuſage des von s eter erreichten. Da die Kraterinſel
Miniſters war auch angedeutet, daß ſich nach ſeinrſAnak Krakatau, die bereits 82 Meter

rüfung das rot er Kreisregierung vielleicht ſiſt, nach jeder Eruption in dichte n
orrigieren ließe. Dieſe Zuſage hat aber auf das ſeingehüllt iſt, wird die Beobachtung des

ſeeliſche und körperliche Befinden der verfolgten von dem benachbarten Jnſelgebiet aus ſehr er
Lehrerin keinen Einfluß mehr gehabt. Unter Zei ſſchwert.

eines Opernſängers.
ert

en von Verfolgungswahn brach ſie am Deronntag völlig zuſammen und verſchied nach kurzer ſin e Wißmann, der vis zum Ablauf
der verfloſſenen Spielzeit Heldentenor am StadtZeit an einem Herzſchlag.

ater in Erfurt geweſen war, vergiftete ſich inar Erfurter Wohnung mit Gas, weil zu einem
von ihm angekündigten Korgert ſo wenig Eintritts-

karten verkauft worden waren, daß das Konzert im
letzten Augenblick abgeſagt werden mußte.

Jn Valburg im deutſch

77 Staate An gola ſind in den letzten Tagen

fre
teilung Soldaten zur Bekämpfung der

ien i Knabenmord.Beſtien in das bedrohte Gebiet entſandt. ländiſchen Grenggebiet v Seht einem er 5

Sel r Selbſtmordverſuch. de de ſee 7we Sohn einer dor emarſtraße in Berlin unternahm ein Monteur am weilenden Familie mit durchſchnittener le auf
Montagabend einen eigenartigen Selbſtmordver gefunden. Unter dem Verdacht der Täterſchaft
ſuch, indem er vor den Augen zahlreicher Paſſanten wurde ein im Dorfe wohnender Knecht verhaftet,
eine Flaſche Kopiertinte austrank. Die Augen der bereits wegen mehrerer Verbrechen vorbeſtraft

iſt. Der Knecht legte ein umfaſſendes Geſtändnis ab.zeugen alarmierten das Rettungsamt.

Etraſtammer am Berliner I die
TſhHerwonzenfälſcher Karnumidze
und Sadathieraſchwili im Gegenſatz zur
erſten Jnſtang zu erheblichen Gefäng-
nisſtrafen.

N W r x J 797wonzen r. Es nen ni o gut, wieen g e Stinnes ging, der auf ſo auffallend
milde Richter geſtoßen iſt. r Karumidze und
Herr Sadathieraſchwili, die erſten Verfahren

e n z wegen vetzten gemeinſchaftlichen nzverbrechens uſoltdeſehtet ſowie wegen Be
trugs 2 Jahre 10 Monate und 2 gnis.
Bei Sadathieraſchwili ſoll die erlittene Unter
ſuchungshaft auf die Strafe angerechnet werden.Herr 8 ll, der Enthüller, kam mit einer ſehr r
ringfügigen Strafe davon: er wurde zu 1000 Mk.Gehſtra verurteilt, die als verbüßt gelten. Der

Angeklagte Schmidt erhielt 1500 Mk. Geldſtrafe,
die im Nichtbeitreibungsfalle mit 3 Wochen Ge
fängnis abgegolten werden ſollen. Jm Fall Böhle
und Dr. Weber wurde. das Verfahren eingeſtellt
und die Berufung der Staatsanwaltſchaft gegen
dieſe Angeklagten verworfen. Der Urteilsverkün-

Die entlarvten Tscherwonzenftlsche ihn
I ndlr h her ehe h e e See ehe h e S neVorſicht mahnte, hat es bekanntlich vorgegogen, uns war in ſeinen Ausſagen ſehr vorſichtig, konnte jedoch

Ausland zu flüchten. Sein Aufenthaltsort iſt nicht leugnen, daß er, Hand in Hand mit dem phanlich indem es iſt darum ſehr ggis h taſtiſchen Projektemacher General ann, ſehr
das Urteil gegen den Georgier vollſtreden läßt. ernſthaft an eine finanzielle Unterhöhlung des ſow-Sadathier win nahm rei Gefängnisſtrafe mitſjetrufſiſchen Syſtems mit Hilfe Pe masse gefälſchter

enſichtlicher Nervoſität auf; er ſchien ſ un vwonzen gedacht hatte Ehrhardtn machte mehrere Male erregt den Mund und den Seinen iſt auch der Bund Oberland, deſſen
auf, als ob er proteſtieren wollte. Schmidt hin Exponent, der Münchener Ingenieur Dr. t
gegen blieb völlig gleichgültig. ja mit auf der Anklagebank ſaß, und der ſeinergzei

Mit dieſem Urteil gegen die Tſcherwonzen recht enge Beziehungen zum „Stahlhelm“ unterhielt,
fälſcher, durch das eine ſehr gründliche und ungemein durch das Urteil der Großen Strafkammer des
exakte Verhandlung von über ſechs Wochen abge Landgerichts I aufs ſchwerſte blamiert.
ſchloſſen wird, iſt zugleich auch ein Urteil über dieGeleite jener Leute gefällt worden, die Die Leute, die dieſe WeltgeſchichteSpieler
glaubten, mit dieſen beiden Typen der Kriminalwelt Heroen und Märtyrer einer Idee anſahen, ſin

als gewöhnliche Verbrecher entlarvt worden.„hohe Politik“ machen zu können.
Das iſt der Kreis um den Chef der O. C., den Darüber hilft keine Verlegenheit e hinweg.Kapitän Ehrhardt, der ſich ſelbſt für eine ge- Es kann m deutlich genug darauf hingewie en

waltige politiſche Potenz hält werden, daß ſo die Männer e mit der dieund der beabſichtigte, mit dieſen beiden Kreaturen, Rechte ſo etwas wie „Außenpol machen men
die politiſche Leidenſchaft vortäuſchten, um ſchmutzige Dieſe Außenpolitik ſtoht genau ſo aus wie ihre inter
Geſchäfte zu machen, die Welt, ſoweit ſie ihm un nationalen „Verbindungsmänner“ Das zeigt ſehr
ſympathiſch ſchien, aus den Angeln zu heben. Herrleindringlich das TſcherwonzenfälſcherUrteil.



Sport umd Spiel
Sportfreunde Deſſau

gegen Bezirksmannſchaft 8. Bezirk 5.0 (2: 9

irka 450 Zuſchauer umſäumten am Sonn dazwiſchen fuhr. Nachdem bei dem PlaßtbeſitzeWe den Gemeindeſportplatz in Ramſin. der bei einem Zuſammenprall verletzte Sielitt
Die erſte Viertelſtunde brachte durchweg verteiltes ausſch W wurde die Ueberlegenheit der Gäſte beSpiel, beide Tore kamen abwechſelnd in Gefahr. ehe
Durch taktiſchen Fehler des Torhüters kamen die Deſſau war kein ſchwacher Punkt in der
Gäſte zu einem billigen Erfolg. Die Sportfreunde Mannſchaft, während bei der r einige
fanden ſich von Minute zu Minute beſſer zu glatte Verſager waren. Der Schiedsrichter Zarte

mmen. die Rotſchwarzen alles daran ſein leichtes Amt.
zten, e nen nichts. Erſtens war kein dball,türmer da, welcher ſich getraute einen Torſchuß Han

J n außerdem war das Schlußdreieck der Fichte Bitterfeld r e Deſſau II 4:8
uen ein ſchwer zu nehmendes Bollwerk. (2:Koch u re drückten die Rotſchwarzen auf Die Leute vom Seit zeigten ein flottes,

Tempo, doch zögerte der Jnnenſturm zu lange, ſo ruhiges Spiel, dem Bitterfeld in keiner Weiſe nach
daß im letzten Augenblick ſtets ein Gäſteverteidiger ſtand.

Sportfeſt in Ramſin
Anläßlich ſeines einjährigen Beſtehens veran Ramſin Jgd. Roitzſch Hed.ſtaltet s er tetrerern Dienstag, den 29. Juli, abends 7 Uhr:

Sportfreunde 122 in Ramſin in der Ramſin l gſch I.Zeit vom 28. Juli bis 2. Auguſt eine Werbe! Mittwoch, den 30. Juli abends 6 Uhr:
ſportwoche mit dem für Sonntag, den 3. Au Sandersdorf I Rennerit I.

tie I Greppin I.

Arbeiterturner aus r eine der beſten Geräteriegen Mitteldeutſchlands.

gegen Rennerig m. Ramſin II Blau-Weiß Halle II. 9--10 ur
Sonnabend, den 2. Auguſt, 5.30 Uhr: Ram e wen de u r rSchüler Aeiei Schüler. I BlauWei e I. LiterSonnabend, den 3. Auguſt, 6 Uhr: De gen wer e er ſprgwe

P. Schrader Magdeburg 2 Uhr:
Ab 8 Uhr: Stellen zum Fackelzug. Auch die Gro Pla konzert. er ühr: Ramſin

Kinder können ſich daran beteiligen. Anſchließend Schüler Ho S ig t en h W Uhr:
guſt, vorgeſehenen erſten Stiftungsfeſt. Donnerstag, den 81. Juli, 5.30 Uhr: großer Ko z rsabend im Lokal „Zur Linde“ Ramſin BlauWe Jgd. 3.304.30i Ramſin II Holzweißig I. nter Mitwirkung der dem Arbeiter Sportkartell Uhr: Roihſch Bad Anta 277 30—6.30

Solgendes Programm wird geboten: n er 31. Juli, 630 Uhr angehörenden Vereine e gonnen Weh holle T 530-856
1. Werbewoche: Ramſin S. S. Greppin I Jahn Merſeburg I.Sandersdorf

Montag, den 28. Juli, abends 6 Uhr: Ram Freitag: den 1. Auguſt, 6 Uhr: Ramſin Jgd.
ſin III Roigßſch III. gegen Renneritz

S den 29. Juli, abends 6 Uhr:

Die Wiener Hoch-

I. Deutschmeister

kommen!l
S 5 imvog abend auf

der Teints Spiei und Sovort.

Muſik:
Karl Zeller.
Ab Sonnabend,
46. Juli 1930e. re wir z ane hunſer in Staat undn nr d Aug. Ah morgen, Mittwoch

t au ir Zwei grobe Erstaufführungen!uns an der h terAus dem Bezirk lien Meyerdie beliebte Künstlerin in ihrem
großen Lustspielschlagere u. 30, bis 80,i dern u. Chavn.

v. 1.60 3,50
H. Sehindler

Wert a ren te al e,wichtiges zu beraten. T
den 28. Juli. abends in e 2

e
werden gebeten,

Ammendorf eheAmmendorſ. Wegen den 24.
Juli, 20 Uhr. Habſtunde

Der
den

rößte Lustsepiol- g.
rlin seit Jahren erlebte.

Der größte Raubtier- und Vr-
wald-Film aller Zeiten

Nanaln exe

Bodungelgeschichten

Nach den vielgelesenen und be-
kannten Tarzan-Büchern.

In den Hauptrollen:

lack Merrill
Der Mann der Kraft

Natalie Kingston
Die Frau mit den eisernen

Nerven

in olg!r W ee wolksparn

Heute, Dienstag:

11.
an Herzog ri ant oviant. n eben und

e Sommerkonzert
unter Mitwirkung des Herrn
Billing (Tenor)
Ausgeführt uie hen
Leitung von Benno Plätz.
Eintritt nur 30 Pfg.

Zoologischer Garten
Mittwochk, den 23. Juli,

4 Uhr 3923
Nachm. Konzert
des Hall. Symph. Orchesters.

Leitung Paul Burghaus.

Aus Heeresbesüänden 1. a.

Mil.-Drelljacken u. Hoſen je Su ſrhh 4, i

Ks n e vie8 en ene ſinnen Genoſſen un
baben reſtlos undzen de van zu v

i

h

We e ſauber und e

m b. ZuDI
„Aus meinem
leben“.

Volkseus gebe. Alle
drei Teile in einem Band,rund 1000 Seiten Slark,
qufes Popier, klarer Oruck,

Hierzu:
Das weitere Beiprogramm

Erwerdslose u. Soszialrent-
ver haben Wochentage bei
der Nachmittags-Voretollg.
50 Prozent Ermäßigang.

Anfangsezeiten:
Werktags 4.30 6.30 8.30 Uhr.

Sonntags ad Z Uhr. 389

Morgen, Mittwoch, von 3 bis
l Vnr abends 2 Konzerte

z

Zur Den rrennt en, neuMilitär Degen, neu 3Z,50 Operetten- u. Walzerabendin Gaonzleinen gebunden Zunge 7755 S 4 auserlesenes Programm.
e. Görlach- Orchester! Eintritt frei!r z Ah Lss NB. Heute abend GDA. Konzert.6 75 Orpaukationspteh) uhe, Hrig. neu 9,50 2Im Horn von Millionen ist das Bild Mil.-Torniſter, m. Tragriemen 4,75

dieses Mannes leben e blieben. MilitärZelt 4,z en 7 e W a u Wittegeworden und seine RErinnerunge 6,5 Äeben on Kampt and Sieg Sarg Mittwoch, den 23. Juli,as war sein Kampf unà ZkAfür die e er n 338 r und aben 8 Uhr
Verſand Ib Naahnen ch geſtautet. 9wut Buchen er
Filiale Halle, Gr. Märkeratr. 5l

Komm erte
des Hall. Symph. Orchesters.

Leitung Benno Plätz. 3025

Freitag, a Auguſt, 7 Uhr. Rauſin III 7--8 Uhr: witſch II Renneritz I.

ehe

Zum Beſuch dieſer Veranſtaltungen wird die
Einwohnerſchaft herzlichſt eingeladen.

Jetrtauch atratren a
Da gesundes Schlafen nicht nur von der der gut i

Güte der Bettfedern abhängt, sondern
ebensosehr von der Beschaffenheit der Ab 1. August erhöhte Preise.

Deoken Sie daher Ihren Bedarf sofort zu
Matratze, haben wir uns entschlossen,
jetzt auch Matratzen in eigener den disherigen gengligen Sowmer-

preisen. Lieferung durch die Kohlen-Werkstatt herzustellen.
Sie erhalten von uns 2zukünftig eine händler und des Gaswerk, Holzplats 7,

Ferarut 268 22Matratze, die so gut und preiswert ist,

Werke er Sia ve es unsere Bettfedern immer schon
Dreneilige Fasson- Matratzen mit Keil,

getant mit Indiafasern oder Alpengras mit

Wollauflage, garantiert neues Material,Drell in deliebigen Farben und Mustem. ſelne meler eher haben hier groben

n m nderbetten ent-

hcusthttenim Kreiſe Merſeburg Querfurt

Sonntag den 3. Auguſt: r 7 De

sprechend billiger.
Wir wollen für Matratzen einen ebenso

guten Namen naden e für Bettfedern die emytebten

h 8 p e Benn dorfes altePfännerhöte 4 Betttedernfabrix. Se Leweig W. S
Lrllilts:

Gaklhans Kronwig Helene Vetterle)Von der Reise zurück „Zur fröhlichen Einkehr“ (Herm. Wagner)

Bad Dürrenberg
Gaſthof „Zum Gradierwerk“ (F. Sakwerda)

Gaſtwirtſch. „Zum golden. Anker (Ohme)

T T TGaſtyof Emil Lindner
J 77

e mee ehaus „Lennateich“, Fr
Hotel und Reſtaurant Saale Krug“

arten

Dr. E. Burckharut
Gr. Steinstr. 12 Gr. Steinstr. 12

Lützen

dler“
Ryſſe

Er. Nitlerſtrebe

T 5

Vaterland (Werner), Wejßenfelſer Str. 30
Gaſtwirt RegSt en a eraße. t

m. d. Große Markeretrale 6

gaffeehaus Meunſchan Waul en

Mücheln„Roter g erm
Gaſthof Otto Zätzſch am vedehet

Neunröss gen

„SiedSir vRoßleben: „Dentſches Haus uife Heide)

Jedz Zeile koſtet monatlich 1, Mark.
Der Betrag wird mit bem Bezugsgeld eingezogen

Was vagt das Zeichen

jedem Leser

Das ist das Haus
der Augenglaserl“

L III IIIBahnhofstrate 12
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